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eiträge
zur Ent tehung und Entwicklungsge chichte
des Kirchenkrei es HammGdne

emnem voll tändigen Predigerverzeichnis
Von EO re  ach In Halver

Der Kirchenkreis Hamm umfaßt gegenwärtig (1935)
olgende 17 evangeli che Gemeinden: en, erge, Bönen, Drechen,
Flierich, Hamm, Hee  en, Herringen, Hilbech, Mark, Pelkum, Radbod,
Rhynern, Rünthe, Uentrop, erne ippe und Wie cherhöfen.
Laut Synodalprotokoll von 1933 en le e Gemeinden
evangeli che Einwohner.

C(CDOr ir die Gemeinden im einzelnen ins Auge fa  en, geben wir
einen UÜberblich über die 11 Entwicklung jener Gegend Im all
gemeinen.

Die Kölner 11 hat von Anfang das angrenzende Sach en
and als Mi  ionsgebiet betrachtet Um Stützpunkte für das Evange  ·
um 3u gewinnen, War  ie mit Erfolg auf die Erwerbung von rund
be itz im Sach enlande bedacht Als der Frankenkönig Dagobert um

die des  iebenten Jahrhunderts dem Erzbi chof Kunibert von

oln einige Höfe in be chenkte, Wwar eine be onders wichtige
Mi  ions tation gegeben ). Später  toßen wir auffallen häufig auf
Kölner Grun  e i in der Gegend von Meinerzhagen bis nach Hamm.

Nach ver chiedenen erfolglo en Bekehrungsver uchen eitens fränki
cher und iri cher on hat der Frankenkönig arl das Sach en
and bekanntlich mit dem Schwerte chri tiani iert. Um das Jahr 785
rließ Er ein die  ogenannte Capitulatio de partibus Saxoniae,
wodurch das Heidentum auf das  treng te verboten und die  ofortige
Annahme des chri tlichen Qaubens efohlen wurde 7). Die Mi  ionare
hatten den Uftrag, das OlR aufzufordern,  ich taufen gu a  en, den
Qauben den dreieinigen ott anzunehmen, von den en abzu

Seibertz, Urkundenbuch , S. 34
— Mon Germ. Leg , 48 ff.; Meinders, De Statu religionis g8ub

Carolo agno emgo 1711,



la  en, die eiligen Haine abzuhauen und Kirchen 3u bauen Wer  ich
nicht aufen ließ oder die Leichen verbrannte, an tatt  ie nach ri ten 
art auf dem rie  0 dieI3 beerdigen, oder wer eine I
anzündete oder Einbruch in die elbe verübte, wurde mit dem ode be
traft Wer die neugeborenen Kinder binnen I  II ni aufen
ließ,  ollte mit empfindlichen Geld trafen belegt werden. Ein egel
mäßiger Kirchenbe uch Sonn— und Feiertagen wurde vo  —

vorge chrieben. Jede I  e, die m der ege der en Mall oder
Gericht tätte gebaut wurde, mu mit einer edeme ausge tattet
werden, mit  o viel Land, als zwei an en (Bauerngüter)
faßten Ur Bewirt chaftung des Pfarrgutes hatten die umliegenden
Bauern einen Knecht und eine Magd zur Verfügung 3u tellen Endlich
nußte der zehnte eil der Einkünfte die Ir entrichtet werden.
önig arl verordnete ogar, daß zur  teten Erinnerung die
eligion das rot in Kreuzform gebacken und den egen Kreuze
aufgerichtet würden.

Die Mi  ionare legten den Sach en olgende Fragen Vor: Ent ag t
du dem Teufel, dem Teufelsdien t in orten und erhen, dem
odan, Donar und axnote Glaub t du an ott Ater, 2  Cc  ohn und
Heiligen el Die e Fragen mußten  ofort mit Ja beantworte
werden, und dann erfolgte die Ufnahme in die irche durch die aQaufe
Es mu  chnell von tatten gehen, von einer tieferen eils  ·
verkündigung War ni cht die Rede,  ie le der Zukunft überla  en.

Die Kirchen, die ohne Zögern gebaut werden mußten, infache
Holzkirchen, die er t VO  — zehnten Jahrhunder ab Steinbauten Platz
machten Sie die Pfarrkirchen, Utter  ů· oder Tauflhirchen, in
ihnen wurden die Hinder getauft, und auf den Friedhöfen, die rings
un das Gotteshaus agen, mußten die Beerdigungen  tatt  inden. In
größeren Pfarrbezirken, die  ich in der ege Q die Gaueinteilung
o  en, errichtete man zur equemlichkeit der Bewohner ent
fernten rten Bethäu er (Oratorien, Kapellen). an ind  päter 3u
Pfarrkirchen erhoben worden, indem der Bi chof ihnen das echt auf
einen Tauf tein und einen rie erteilte

Kirchen und apellen wurden durch den Bi chof einem
eiligen, einem himmli chen Patron, eweiht, de  en —  1— Emp 
fohlen wurden und de  en Namen  ie erhielten.

Hand chrift Im Vatikan Ausführlich bei Dresbach, Pragmati che
Kirchenge chichte, Meinerzhagen 1931, S. 8



K arl teilte das Sach enland bi chöfliche prengel em, aus

denen die geordneten Bistümer allmählich hervorgingen Der we  1  **
eil fiel dem Kölner Oberhirten zu Die e prenge (Diöze en) zer
fielen Dekanate (Dekanien oder Chri tianitäten) An ihrer pitze
an der Dehan (Dechant Dechen) Ihm die Gei tlichen des
Dekanates 3u unbedingtem ehor am verpflichtet EL 0 ogar das
echt Wider pen tige 3zu zu  igen

Zwi chen Dehan und Bi chof an der Archidiakon das „Auge des
Bi chofs“ dem oblag, die Einführung (Inve titur der Gei tlichen
3u vollziehen und Vi itationen und das Sendgericht abzuhalten Zu

Pfarrbezir wurden der ege mehrere Bauer chaften 3u 
 ammengefaß

Das Be etzungsrecht der Pfarr tellen lag der Hand des Patrons
der der ege aus drei ihm vo Kirchenvor tand prä entierten FNan
idaten emnen auswählte In vielen Kirchen gab Vikarien
Stiftungen gu dem we daß für das Seelenheil der Stifter gebetet
und das eßopfer dargebracht wurde Die Vihare hatten die en
altäre zu bedienen die irgendeinem Schutzheiligen gewidme waren

und deren Namen trugen Auch mußten  ie Ule halten
Die Verwaltung des Kirchenvermögens war den Kirchmei tern über  ·  —

tragen das Armenvermögen verwalteten die Provi oren Die Stellen  2
inhaber hatten ihr Dien teinkommen  elb t 3u verwalten

Die Macht tellung Olns  ollte We tfalen bald hoch
derbedeutende ärkung erfahren Als nämlich Heinrich der Löwe

Herzog der Sach en  ich mit dem Kai er riedri arbaro  a
überworfen und infolgede  en Ahre 1180  ein Land verloren hatte
wurde das Sach enland aufgeteilt der we tliche eil kam als eichs
ehn den Erzbi chof und Kurfür ten Philipp von öln und  eit
dem hatten die Kölner Oberhirten die Herzogsgewalt We tfalen
Allerdings ver tanden die Grafen von der Marb  eit dem 3wo  en
Jahrhunder iun den ebieten der nachmaligen Graf chaft Marb
auch die Gegend von Hamm ehörte, die Landeshoheit V  ich zu reißen,
aber rotzdem lieben die Kölner Erzbi chöfe die mächtig ten Herren

We tdeut chland.
Während der Kreuzzüge fingen die Bi chöfe V von ihren Gei tlichen

den Zehnten 3u erheben weil  ie nfolge der ko t pieligen H  ltu
der Abgaben die römi che Kurie und der vielen Fehden nit
den Nachbarn oft Geldverlegenheit aren Zu dem Zwech wurden



Verzeichni  e notwendig, aus denen die Pfarr tellen und Pfründen mit
ihrem Jahreseinkommen  ichtlich

In die en Verzeichni  en und den Heberegi tern we die Klö ter
zur Sicherung ihrer Einkünfte von abgabepflichtigen Ofen und Per
 onen au  en en Wir die älte ten Uellen für die Ortsge chichte
Sie ind deshalb von un chätzbarem erte

Für die Erzdiöze e onn ieg enn  olches Verzeichnis vor
Uunter den rkunden des Stiftes Xanten aufgefundenen Hand chrift
aus dem Anfang des vierzehnten Jahrhunderts der aber jedenfalls
enn iteres rigina ugrunde ieg Sie i t Unter dem Namen ET
valoOris (Schatzbuch) veröffentlicht worden von Binterim und Mooren

ihrem er Die alte und Erzdiöze e öln ainz 1828

Die es Verzeichnis enthã ene nach Dekhanaten geordnete er i
über die Pfarrkirchen der Diöze e nach ihrer damaligen Begrenzung
 owie über die Höhe der Einkünfte der Kirchen apellen und kirch
en ürden ne der Berechnung des ehnten Clls die er Ein
künfte Die Taxe e chie nach den fränki chen (kölni chen Münz orten
Marhb Solidus und Denarius Eine Mark 12 Solidi eln So
dus Denare emn Denar nach eutigem Wert
von gefähr 25 Pfennig Demnach emne fränki che Mark
Wert von etwa 36 Reichsmark

Aus dem er valoris erfahren Wir nun daß die Kirchen der
Graf chaft Mark den Dekanaten Watten chei Lüden cheid en  2  2
dorn Dortmund und be und hin ichtlich des mtes eu  0
rheini chen Dekanate iegburg agen Der ehana Dortmund

auch den rößten eil der Kirchen etzigen Kirchenkrei e
Hamm Die auf den Di trikt Hamm bezügliche Stelle Er Valoris
autet

2e  H7 Jremoniensis. Boinen III Heringen
III Marea CU Capella Hammõöe XXV Rynhere
Vlederike Hillebecke III Berge III

bedeutet Pa tor Marhb QAr Die Pfarr telle M
B  onen Wwar al o 3u Jahreseinkommen von Mark kölni ch

144 Reichsmark Axiert die Stelle Herringen 3u 8, Mark en

Neu bearbeitet von Alb Mooren, Dü  eldorf 892 (Teilwei e über  —
90 Ind nicht mim ti



 chließlich der Kapelle in Hamm 3u 25, in Rhynern zu 10, in Flierich
6, in Hilbeck zu 3, in erge 3u Mark ölni ch
iervon mußten die Gei tlichen den zehnten eil den Kirchen

ür ten in öln abliefern Die auffallende Tat ache, daß der ar mn
Bönen doppelt  o hoch axiert i t wie der Pa tor, rklärt  ich wohl
daraus, daß in Bönen mehrere Vikharien die hier zu ammen 
gefaßt  ind Andernfalls ware die Vikarie be onders hoch otiert ge 
we en.

Die genannten Kirchen in die älte ten Im Kirchenkrei e Hamm
Sie die Ur prünglichen oder Taufkhirchen, deren Grün
ung auf den Befehl des Königs arl zurückzuführen i t und nithin
in die Karolingerzeit

UÜber den Dortmunder ekand WOr  eit 1075 der Dechant des
Margraden tiftes in öln Dekan egen Ende des dreizehnten Jahr 
underts gelang ihm, die Archidiakonalgewalt  ich 3u ziehen
Ausführender Dehan i t ohne rage der Reinoldipfarrer in Dortmund
gewe en, denn die Reinoldikirche i t die älte te Pfarrkirche in Dort  2  2
mund. Dem Dehan lag ob, die ih unter tellten Gei tlichen jedes
Jahr 3u einem Konvent zu ammenzuberufen,  ie mit den Be chlü  en
der Provinzial— und Diöze an ynoden bekanntzumachen und ihnen
Anwei ungen zu erteilen.

Die Dekanalverfa  ung war eine zeitgemäße und zweckent prechende
Organi ation. Sie auerte bis un das  echzehnte Jahrhundert, bis  ie
unter den Frühlings türmen der Reformation zu ammenbrach, um

neuen Einrichtungen Raum 3u geben
In der weiten Hälfte des  echzehnten Jahrhunderts hatten  ich

 ämtliche Gemeinden der Graf chaft Mark der Reformation ange chlo  
Nur wenige Katholiken hinter den Klo termauern lieben übrigs).

Bei weitem überwiegend War das lutheri che Bekenntnis, das  eit
dem Augsburger Religionsfrieden (1555) reichsge etzlich allein
rkannt Wwar und anfangs bera Eingang gefunden Hleinere
reformierte Gemeinden hatten  ich eit 1609 nur unter chweren Kämpfen
hilden können. Das Patronatrecht (Kollation fiel mei tens fort, die
Gemeinden wählten frei ihre rediger und  uchten nur deren Be
 tätigung durch den Landesherrn nach Die Vikarien wurden eils in
zweite Prediger tellen, ells in Schul tellen umgewandelt.

Dresbach, Reformationsge chichte der Graf chaft Marhk, Gütersloh
1909, 361 ff



Um den Stürmen der Zeit gewa  en  ein vereinigten  ich die
evangeli chen Gemeinden zu Kla  en und le e Kla  en traten nun
die Stelle der en Dekanalverfa  ung Auf elte Ildeten
die Gemeinden politi chen mtes el 1753 landrätlichen
rei es ene Kla  e deren pitze enn von den Predigern frei
gewählter Amtsbruder als Subdelegat (Vor itzender) an Die re

formierten Gemeinden wurden die Kla  en Hamm, nndga Kamen
Ruhr und Süderland zu ammengefaßt An ihrer pitze an emn frei
gewählter In pektor

Die Vor itzenden ver ammelten jedes Jahr ihre Gei tlichen zu
Kla  ikalkonvent die Be chlü  e der Synoden die  ich Qaus den
0  en zu ammen etzten und die ober te  elb tändige 1  1  e In tanz
ldeten bekanntgegeben und über Gemeindeangelegenheiten Be tim
mungen getroffen wurden Mit der Zeit ließ das Intere  e den Kon
venten und Synoden nach, bis  chließlich ganz aufhörte

Nach dem Ufhören der ö i Fremdherr chaft brach ene
neue Zeit an Im Ahre 1815 wurden Königliche Kon i torien gebilde
und zwei Ahre  päter von der Regierung Kreis ynoden iuns en
gerufen We tfalen wurde 1818 16 Synodalbezirke (Diöze en enn
eteilt inden Rahden Herford Bielefeld Techlenburg, be
Hamm Unna Dortmund 0  um Hattingen agen Lüden cheid
erlohn Wittgen tein und Siegen

Damit die en Kla  en u rd auch die Kla  e
Hamm exi tierte nicht mehr ihre Stelle rat die reis ynode oder
Diöze e Hamm Auch die Bezeichnungen Subdelegat und In pektor
fielen fort der Vor itzende wurde Superintendent enannt In der
Kirchenordnung von 1835 die er t nach eftigen Kämpfen zu tande
kam ind die Neuordnungen fe tgelegt worden In der üng ten Zeit
gebrauch man für die Synodalbezirke die Benennung Kirchenkrei e

önig riedri Wilhelm III erließ 1817 ene Kabinettsorder,
EL den un aus prach, die lutheri chen und reformierten Ge

meinden möchten  ich bereinigen (unieren) Das i t fa t bera 9e
 chehen indem die Gemeinden den Konfe  ionsnamen (lutheri ch oder
reformier ablegten und  ich evangeli ch nannten. Man nenn  ie auch
unierte Gemeinden.

Wir wenden uns nunmehr dem Kirchenkrei e Hamm einzelnen
zu und bringen ge  1  1 Nachrichten ne Verzeichnis der
A toren der einzelnen Gemeinden
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Marh
W'ü  r cheinli i t die ir In Mark nach ihrer Ur prünglichen An

lage die älte te des Synodalbezirks. Dafür  pricht die Tat ache, daß
 ich hier Uralte Handelswege von We ten nach en und von Norden
nach en reuzten, wOS ohne rage eine ehr An iedlung zur
olge Der in der Nähe liegende ehemalige Oberhof Mark, der

1200 bo  — Grafen riedri von Altena vom  äch i chen Edelherrn
Rabodo von Rüdenburg käuflich erworben wurde, und von dem die

Graf chaft Mark den Namen hat, rei jedenfalls ief in die
alt äch i che Zeit hinein.

Die Ir den ärtyrer Pankratius als Schutzpatron. Sie
War nach dem Er valoris zu einem Einkommen von 25 QTr
kölni ch 900 Reichsmark ährlich veran chlagt, al o zUm öch ten
Satz in der ortigen Gegend. Dabei iel allerdings ins Gewicht, daß
die Kapelle in Hamm (capella V Hammone) 3 Anfang des vier  —
ehnten Jahrhunderts noch mit ihr verbunden war Das Patronatrecht

das Klo ter Kappenberg).
Die jetzige Kirche, ein ein chiffiger reuzbau mit polygonem ol

und viereckigem e tturm, gehört ver chiedenen Bau und Stilzeiten
0 Turm und anghaus der romani chen, Kreuzbau und Chor der
frühgoti chen Zeit Das anghaus dürfte 1100 fertig geworden  ein

raf Engelbert ließ 1251 in einer mit dem Bi chof tto
von un ter den I  Urm niederreißen, weil er einen Stützpunkt für
feindliche ngriffe bilden und olglich  einem o  e in der ähe
gefährlich werden onnte Der Turm wurde  päter wieder aufgebaut.
Die pitze mu 1739 Baufälligkeit erneuert werden.

Auf dem Sandbrinb im Kirch piel Mark der Land traße gab
eme Kapelle, die Herzog Johann von Cleve und Graf von der

Mark 517 be chenkte und in  einen be onderen Schutz nahm, weil  ie
eines angeblich wundertätigen Marienbildes und eines uin der

Nähe befindlichen Ge undbrunnens viel Zulauf Als Kaplan
die er Kapelle wird 1517 Theodor Plenter genannts).

Eine Antoniusbhapelle auf der Vorburg des Mark wird

6) Steinen, We tfälE, emgo 1757, tüch S. 832 ff
Baedeker -Heppe, der evangeli chen Gemeinden der Graf chaft
Mark, erlohn 1870, S. 422 ff

Kindlinger, Volme tein II, r. 28
einen
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bei Steinen S. 604, erwähnt. Sie oll b0  — Grafen 0
ge tiftet worden  ein.

In der I+ 3u Mark gab eine b0  — rie ter Helmich Meß
Am anuar 1500 ge tiftete Vikarie, die 1809 aufgehoben

wurde, weil der Qr Zimmermann  tor in ar wurde und die
Nachmittagspredigten übernahm. Für den Schuldien t wurde ein be
 onderer Lehrer ange tellt.

Das lutheri che Behenntnis in dem nicht weit entfernten
Lipp tadt ereits 1524 Singang gefunden. hne Zweifel drangen  eine
rahlen bald ach Mark und mgegend. In Mark an Um die

des  echzehnten Jahrhunderts als lutheri cher Pa tor der agi ter
Hermann Cochläus (Löffler) Die er hat mit  einem Vikar Simon
Philipp Gummersbach die Reformation U on vorher

 ie in der Gemeinde fe ten FJuß gefaßt
Im Qufe des  iebzehnten Jahrhunderts ließen  ich in Mark einige

Reformierte nieder, die anfangs ihren Gottesdien t auf dem Schlo  e
Mark,  päter in einem au ihres Pfar  U hielten. Die öffent
iche Religionsübung war ihnen 1672 ge tattet worden. Das Haus
Caldenhof 0 das Patronatrecht über die Gemeinde, jedo an
die er das echt der Predigerwahl zud) Da die Gemeinde ets ehr
ein war, wurde die Prediger telle 1807 nach dem Abgang des Pa tors
Fuhrmann nicht wieder be etzt Die Reformierten hielten  ich etzt zu
Hamm und    ich 1820 den Lutheri chen in Mark Mark
egte den Konfe  ionsnamen lutheri ch ab und nenn  ich eitdem
evangeli che Gemeinde Mark

Als Im O tbezirk nfolge der Entwichlung des Kohlenbergbaus die
Bevölkerung zunahm, wurde 1914 die An tellung eines weiten Pre  ·
digers notwendig.

olgende a toren aus der Zeit ind in Mark urkund 
lich erwie en: Arnold 1254 Albero 1279 Er wird zugleich als Pa tor
über Hamm bezeichnet. emo 1337 Albert UP ten elre 151710).
Der oben genannte rie ter Helmich Meßmann 1500 (v Steinen

838) Hermann Grochel 1490 ern Voß, rie ter, In 
er der Sakraments  Kommende, 1531 Ja per Walrave, Pa tor

Über die Ritter itze Caldenhof und Heidhof iehe Steinen
S. 862 und Der er tere War ein Lehn, der etztere ein —

lodium (freies Grundeigentum).
00 v. Steinen S. 659, 647f., 660, 607



überwei t als Patron 1531 le e Kommende dem Prie ter eorg Wil
ohan van amen 1547 Gleichzeitiger Ar War Johan

van Rechtern 1).
nun ein Verzeichnis  ämtlicher rediger in Marhk von der

Reformation bis auf die Gegenwart folgen.
rediger

an der lutheri chen ( eit 1820 evangeli chen) Gemeinde ar

a) A toren.
Hermann Cochlaeus (Löffler) aus Rechlinghau en, Reformator

Uum 1550, ging als Rehtor nach Lipp tadt, wurde darauf Pa tor
Thomas 3u be  eit 1582 in Mark, a e 1606

Heinr Nollaeus aus Paderborn wurde  ein Nachfolger,  päter Pa tor
in E  en an 1571 Eine twe des Predigers erh
Schürckmann wird 1581 erwähnt. Heinr. Hermeling, vorher Pa tor
in Altena Simon Philipp Gummersbach; er Unter chrieb 1612 auf
der Ver ammlung der rediger in nund die Augsburger
Konfe  ion und 1643 noch Eberhard Hermeling; verwaltete
emne eitlang auch die Pfarrei in erge, abge e 1650 Gerh üller
—1 Heinr. Gummersbach 2—1 Arnold Wilh Gum
mersbach 2—17 riedri Rüdiger Gummersbach 3—17
Joh Theodor Möllenhof — 8—1 Wilh Zacharias Rie ener 1756
bis 1757 Baltha ar Zimmermann aus br 57—18 Joh
Chri tof Zimmermann, ohn des vorigen, —09—18 Wilh David
Fuhrmann egte Januar 1853  ein Amt nieder. arl iemann
aus Neuenkirchen Im Osnabrück chen 3—1 wurde Kon i torial 
rat in ün ter. Aug Herm. Siem en aus Leeden —1 Paul
ttmann aus Elberfeld  eit 1902 Im Ahre 1914 wurde eine
prediger telle eingerichtet und daran erufen ritz Heuner, der 1919
als Pa tor nach Eichlinghofen ging Sein Nachfolger arl Freitag
kam 1926 nach Ugde, Hreis Höxter Auf ihn folgte einhar Judt,
zweiter Pfarrer in Mark  eit dem Februar 1931 mit dem Amts itz
in Werries!).

11) Mitteilung des errn Pfarrers ittmann in Mark (aus dem
Kirchenarchiv ar

2) Kirchliches Amtsblatt, Mün ter 1931, Nr 3, S. 33 Die amen der
Gei  lchen Aaus der neue ten Zeit berdanhe ich teilwei e dem betreffenden
Ortspfarrer.



Vihare
Simon Philipp Gummersbach 1612 wurde  päter Pa tor ( iehe

+  en Eberh Hermeling, nach Gummersbachs ode Pa tor 0  en
Gerh üller wurde 1650 Pa tor einr Gummersbach 1653 1672
Joh Gröpper 1673 1678 wurde als Pa tor nach erge ewählt
Andreas U er 1678 ging als Pa tor nach euenge eke Andreas
Wilh Gummersbach 84—16 ert Milch ach 1692 1706
(wurde abge etzt) ern eb Hempel 1707 1731 Joh 0
We thof 1732 1735 Joh ern Mentz 6—1 wurde Pa tor

Harpen Paul Chri tof Bu ch aus Hamm 45—17 wurde Pa tor
Dinker Wilh Zacharias Rie ener 54—17 vorher Rektor

Dü  eldorf Baltha ar Zimmermann 1756 nachher Pa tor 0  en
Joh ranz Vogt dus Lennep 1758 Pohl aus Kuntzendorf m
e ien 1764 als Pa tor nach erge ewählt Joh Lud
Uurmann duus Herbede 66—17 Joh Zimmer—
mann aus Mark 96—18 wurde Pa tor Mark Die Vikarie
ging nun ein indem der Pa tor auch die Nachmittagspredigten über
nahm und en be onderer Lehrer für den Schuldien t ange tellt wurde

rediger der reformierten Gemeinde Mark
Wilhelm Rappard 1691 Orl einr Beckhaus 1717 gaing 1721

als Pa tor nach Bönen Joh Friedr Hö ter aus He  en, wurde Pa tor
Drechen 1729 Arnold Wilh Fabritius 1730 1736 mu  ein m

niederlegen Joh Friedr Hobbelt daus Hamm 1737 1791 Wilh
David Fuhrmann Qus be ging 1807 als Pa tor nach Hamm Die
Stelle wurde jetzt nicht wieder be etzt da die Reformierten  ich die
Gemeinde Hamm an chlo  en und 1820  ich mit den
Mark vereinigten

2 Hamm
Ur prüngli War Hamm tom ene Filiale von Mark Im

Volksmunde hieß der Ort früher OP dem m  en Hamm 3zUm
Unter chied von anderen rten des elben Namens.

Die Angaben über  3 die ründung der Pfarrbezir Mark
an der Mündung der Ah e die Ippe wanken wi chen 1213 ind
1226 Steinen bringt ene Urkunde, wonach raf 0 von Altena
und von der Marb der zu gründenden November 1213die



er ten Freiheiten gibt!s) Demnach muß der run zum Bau dem
genannten Datum gelegt  ein, und eben o mü  en dort An iedler 9 E 
wohnt en denn ihnen keine  tädti chen e gegeben
werden können

Dagegen  etzt der roni Levold von Northof die ründung auf
den A chermittwoch 1226 und bringt  ie Verbindung mit dem zer
törten Schlo  e Nienbrügge!“ Jedenfalls i t der Anfang des Baues

jene Zeit gu etzen
Naturgemäß ma  ich bald das Bedürfnis nach kirchlicher Ver

eltend In der wurde ene Kirche gebaut und da der
run und en kirchlich 3u Mark gehörte  o War le e I von
der Mutterkirche Mark abhängig, Wie auch ET valoris
egeben i t Die dortige Bezeichnung „Kapelle“ deutet darauf hin daß
 ie damals noch keine Pfarrkirche Wr Dem Klo ter Kappenberg wurde
bo  — Grafen Engelbert 1254 das Patronatrecht verliehen, woraus zu
 chließen i t daß der Bau 1254 vollendet war 15)

Das Abhängigkeitsverhältnis der Filiale Hamm von der +
Marb konnte elb tver tändlich nicht von langer Dauer  ein Auf

egehren des Grafen und Einver tändnis mit dem  tor
emo Mark wurde eshalb die Filiale be timmte Abgaben
von der Utterkirche und aAhre 1337 zur Pfarrkirche ELr

en und zwar durch den Generalvibar des Kölner Erzbi  Ofs Wal
1  — der damals abwe en war 16) DieI WOr dem Schutzheiligen
St eorg geweiht Merkwürdigerwei e i t  ie üng ter Zeit Paulus 
I enannt worden

Sie  tellt ene oti che Hallenkirche von bedeutenden Dimen ionen
dar Der V Chor aus der weiten Hälfte des dreizehnten
Jahrhunderts 30 3u den be ten erken goti  er aukun We t
falen!7

8 Stüch
ů5) hroni der Grafen von der Marh, herausgegeben von Troß,

amm We tf.) 1859 Das Nähere bei Berndt, des Kgl Gym
na iums 3u Hamm, 1909, 6ff 700 re Hamm, Fe t chrift
herausgegeben bo  — Magi trat der Hamm (We tf.) 926 (bei Breer

Thiemann).
15) Steinen 658f

+160 Steinen
170 Kun t  und Ge chichtsdenkmäler des Krei es Hamm bearbeitet von

Mün ter 1880 63



hne rage Var die D ein  ehr reich Kun twerken. Sie
 ind dem Eifer der Reformierten zum Opfer gefallen ur den roßen
ran am 16 pri 1741, der den größten eil der in A 

wurde auch der chlanke Turm ne Kirchendach eingeä chert.
+ 1746 konnte die Kirche wieder in Gebrauch werden.
Die Turm pitze wurde 1754 ertigge tellt.

In der gab eine Schloßkapelle in der Nähe des gräflichen
o  es, deren 1338 gedacht wirdts) raf Gerhard von der Mark
chenkte le e Kapelle auf Bitten des Franziskaners Johann Dalen
1454 dem Franziskanerklo ter in Hamm, de  en ründung in le e
Zeit und das der Schutzheiligen gnes gewidme wurde In
die em Klo ter War eine Kapelle St Maria in Bethlehem, die 1551
eingeweiht wurde. In ihr A en fremde rdensleute uweilen

Eine Antoniuskapelle in Hamm wird 1309 rwa  ) Die Lipp
tädter Augu tiner hatten dort  eit 1322 und die Soe ter Minoriten  eit
1333 enne Terminei Ab teigequartier). Beginen traten in Hamm
1472 auf 21).

raf Engelbert gründete in der um das Jahr 1275 für
Zi terzien erinnen das Klo ter Kentrup, das von Eberhard II 1290 der
größeren Bequemlichkeit ö tlich vor der neu aufgerichte
wurde 2). Dir med Weier eri in  einer Schrift de praestigiis
daemonum er die Blendwerbe der Teufel) b0  — aAhre 563 von
einem angeblichen Teufels pu in die em Klo ter ImM aAhre 1562 Das
Klo ter wurde 1808 aufgehoben

Das eit 1280 be tehende freiweltliche vor dem Nordtor der
+ er Norder ti enannt, politi ch noch un der raff
Mark, irchlich aber Im Bistum Mün ter liegend, War für arme

Bürger— und Burgmannstöchter be timmt?s).

18) einen
9) einnen S. 603 Schmitz Callenberg, Monasticon ES

Stiftungsurkunde des oO ters auf der Magi tratsregi tratur in Hamm,
r. 31 Das Klo ter wurde 1821 aufgehoben. Die Ix i t die jetzige
katholi che Pfarrkirche St. Agnes.

20) Steinen, 604
Schmitz  Callenberg, Monasticon unter Hamm

22) v. Steinen, S. 6 665 Hand chrift betr ründung auf der
Staatsbibliothek In Berlin, Fol. 2,

29) Steinen, 605f
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In der Reformationszeit lieben das Franziskanerklo ter und
entrup katholi ch, dagegen nahm das Norder ti das reformierte Be
khenntnis Im Dreißigjährigen Kriege ri  en die Katholiken das

wieder  ich doch erhielten die Reformierten eimn 1 der
Einkünfte

Die iu Dar außerordentlich reich Vikarien, ihre Zahl wird
auf 20 angegeben (v Steinen 596, und Baedeker Heppe, 414)
Die Einkünfte  ind nach der Reformation teilwei e 3u Schulzwecken
verwendet worden. Die Vikarien St gidii, Laurentii und
St Barbaraä + der Hammer Pa tor eter uck Iim Ahre 1490

ge tiftet.
Die Wellen chläge der Reformation von ipp tadt her  chon

früh nach Hamm gedrungen. Der Kaplan einr van Ullen chaffte
mit des Richters und Rentmei ters Herm. Wil tacke 1553 die Um
1a des Marienbildes ab und den Gottesdien t im Sinne
Luthers einzurichten. ber der Pa tor Ka p Walrabe und die übrigen
Vikare lei teten Wider tand, klagten den eUerer beim Landesherrn
der Wiedertäuferei und bewirkten die Entla  ung des Ullen ald
darauf überzeugte  i auch Walrabe von der Notwendigkheit der Re
formation: Er veranlaßte den Vertriebenen zur Rückkehr; doch and
der elbe die Verhältni  e in Hamm nicht derart, daß CTL  ich zUum Bleiben
ent chließen konnte Als nun Walrabe 1561  ein Amt niederlegte,
wählten Magi trat und Bürger den reformierten Prediger Q Gallus,
der von den Katholiken in Deventer vertrieben war und damals  ich
gerade in Hamm aufhielt. Der Herzog be tätigte die Wahl Die er
Gallus hat Im Verein mit den aplänen einr Böchelmann, Niholaus
Fi cher und Rektor Engelb Kopius das reformierte Behenntnis eit
1562 in Hamm zUum gemacht Die Bemühungen des
1580 in Hamm amtierenden lutheri chen Pa tors a o um

Wiedereinführung des Luthertums vergeblich. Im re 1624
gab 8 in Hamm nur katholi che und 10 lutheri che Familien.

Als die Zahl der Lutheri  en größer wurde, erhielten  ie 1650 von

der Regierung die Erlaubnis zur Offentlichen Religionsübung in inem
Privathau e, und zwar auf die des Pa tors Heinr. Meier
Dinker, der im Ahre vorher den Kurfür ten von randenburg ur
 eine mu ikali chen Fertigkeiten erfreut 0  e

240 Baedeker Heppe, 471; Steinen V 63 ff.; Börger,
eformierte Kirchengemeinde Hamm 1935, O. 47ff.)



Der Magi trat aber, der keine Lutheraner in Hamm dulden wollte,
ver perrte den Singang in das Haus, worauf der Kommandant

Potthau en  eine e atzung Unter Gewehr rief und drohte, daß eEr
mit Kanonen die reformierte 11 be chießen würde, der
Magi trat  ich noch länger den Lutheri chen in den Weg  telle Das
half natürli 1739 onnten die E  1 ihre neu ebaute I
oenutzen. Rüdiger We thofen ogar aus eigenen Mitteln eine
zweite Prediger telle ge tiftet, worüber EL  ich und  einen Nachkommen
das Be etzungsrecht vorbehielt. Den er ten Pfarrer wählten Magi trat
und Bürger. Die beiden Konfe  ionen 0  en  ich 1824 zu einer evange 
i chen (unierten Gemeinde Hamm vereinigt.

Infolge der indu triellen Entwichlung der und der  tetigen
Zunahme der Seelenzahl eit 1880 mußte die Zahl der Pfarr tellen
zwangsläufig vergrößert werden.

Als A toren mn Hamm in der vorreformatori chen Zeit  ind
wie en: IÜ.lbero 1279, Unter Mark chon genannt, weil zugleich Pa tor
in Mark Tidemann de Hagene 1375 eter Uch 149025). Ca par
Walrabe, letzter oli cher Pa tor 1550, wurde lutheri ch, egte
1561  ein Amt nieder.

Die evangeli chen a toren in Hamm eit der eformation ind
olgende:

a) a toren der reformierten Gemeinde Hamm  ).
Carl Gallus 1562, QAQus Arnheim gebürtig, von den Katholiken aus

Deventer vertrieben, führte mit  einen aplänen Bökelmann und
Fi cher das reformierte Bebenntnis en Kaplan einr van Wullen

vorher Im Sinne Luthers reformiert. Joh ar Nachfolger des
Gallus Gerh Poth a o (um vergeblich das
Lu  ertum wieder einzuführen. Heftige Wahl treitigkeiten. Eberhard
Rhedemann 1616 Joh Goesmann, als Pa tor nach Deventer
gewählt. Heinr. Rappäus 1621 Joh Friedur Hofmann 1666
Joh Heinr. appäus 1662 0  105 Mänd, vorher Rektor in
Hamm, 1623. Joh Phil Dilphius lMus Siegen 1624, ging im fol
genden aAhre nach einnfur Herm. Waßmann Aaus We thofen nton
Lennich aus Siegen, 1677 ern Erasmus Avermann Mus eda,

25) Steinen 648, 596
v. Steinen S. 577ff Baedeker-Heppe, S. 419ff



vorher Pa tor in öln und Schwerte, 1690 einr Ip, vorher
Pa tor in Haan und Wermelslbirchen, 1696 Simon ori Human,
vorher in Herford, 1712 Töpken aus Bremen, vorher
Pa tor in Schermbeck, und Bodel chwingh 00—17 ging als
Domprediger nach Berlin, 1715 Raffe, vorher in Köln, 1700 nach
Glück tadt erufen Ludolf Mor. Peil, vorher in un und Gevels
berg, 1727 eorg II u  ar ging 1718 als Pa tor nach
E chwege Friedr Gerlach Kemper Aus Unna, vorher in Fröndenberg
und amen, 9—17 WOar zugleich rofe  or der Theologie Mm

Gymnasium academiceum in Hamm Joh einr Thienen aus

Dü  eldorf, vorher in Gemen und amen, 1742 einr ndereik
8—17 Joh Gottfr Peil, vorher in Siegen und Flierich, 1743
Harding  3* ab Hamm aus Duisburg, ging 1754 nach eve, Profe  or
der Theologie. Heinr. Gottfr Rocholl, vorher in oe ging nach
Duisburg als Profe  or 1761., 1762 Ulemann Ludw Eylert 1754
bis 1794, vorher rediger in Strünkede, 1813, gab mehrere riften
heraus?). Joh erh Wilh Ube aAaus Wald 63—17 Joh
Abrah. Friedr. Engels Qus eve, ging 1781 nach Mülheim a. d. Ruhr,

1807 Chri tian Eylert 11 ritter Prediger) Diedr Heinr
Klughi t aus Bremen —4—17 ging als Pfarrer nach ünden in
Hannover. Joh Wilh Reinhardt, folgte 1792 einem Ufe nach
Ca trop Joh Jak Eberh. Wülfink 3—1 EL  tammte aus
Cleve Rulemann Friedr Eylert 1794—1806, wurde als Hofprediger
nach Potsdam berufen, 1852 Er  owohl wie  ein reformierter Kol
lege Pa tor Roß z3u Budberg (Rheinland) erhielt bo  — önig den
te Bi chof Wilh David Fuhrmann 07—1 vorher in Mark

da toren an der lu  1  en Gemeinde Hamm
Herm aus I erlohn 50—1 vorher IRar in Hat

tingen. Ihm wurde 1656 el  urg als Ar beigegeben.
Rötger Hoé aus Dortmund, 1681 gewählt. Joh Grapper 1695 bis
1718 Anton Chri tian Homeyer 19—17 ging als Pa tor nach
Elberfeld. Gottfr. Ka p Davidis aus Unna 21—17 Konr Joh
Ehrenr. Grie enbeck  eit 1762, wurde Rehtor mHagen, 1782 Friedr
Chri tian Heinr. Böchler daus e e 83—1

27) le Reformiertes Wochenblatt, Elberfeld 1863, r. 39
Jahrbuch des kirchenge chichtlichen ereimn



50  Die e lutheri chen Pa toren wurden Gemeinheitsprediger genannt,  weil ihre Wahl der Gemeinde zu tand. Die folgenden  echs hießen  Patronatsprediger, weil Rüdiger v. We thofen 1719 eine zweite  Prediger telle ge tiftet und  ich und  einen Rachkommen das Patronat   recht vorbehalten hatte.  ZJoh. Heinr. Schmidt aus Halber tadt 1719—1726, wurde nach  Burt cheid berufen. We  el Gottfr. Kagenbu ch 1726 — 1728. Joh.  Arnold Drusky aus Bochum 1728 — 1741. Joh. We  el Rumpäus aus  Lünen 1743—1784. Sein Sohn Joh. Heinrich 1783 Adjunkt des  Vaters, 4 1800. Joh. Wilh. Davidis aus Hamm,  eit 1794 Adjunkt  des J. H. Rumpäus, 4 1837.  ) Pa toren  an der  eit 1824 vereinigten evangeli chen Gemeinde Hamm.  Carl Platzhoff  eit dem 2. Advent 1828. Heinr. Go ebruch aus  Hamm  eit 1838, vorher Pa tor in Me chede. Udo Richter aus Berlin   eit 1846, war vorher Hilfsprediger in Elberfeld, 4 1899. Lic. theol.  Eugen Sachs e 1871—1883, vorher Pa tor in Vlotho, dann Seminar   lehrer in Hilchenbach, ging als Direktor des Prediger eminars nach  Herborn. Rob. Nedden  eit 1872, vorher Pa tor in Bönninghardt.  Chri tof Friedr. Lahu en 1883—1886, vorher Pa tor in Mettmann.  Wilh. Nelle 1886—1916, Superintendent, vorher Pa tor in Alten   dorf, wurde als beauftragter Dozent für Hymnologie an die Univer ität  Mün ter berufen. Friedr. Len  en 1886—1912, vorher Pa tor in  Altena. Jo eph on 1889—1895, vorher in Beverungen, ging als Pa tor  nach Bielefeld. Gu t. Walter Alb. Stock 1896 —1906, vorher in Heißen  (Rheinprovinz). Dr. Hardung 1898 — 1904. Richard Kindler 1905 bis  1911, ging als Stadtmi  ionsin pektor nach Berlin. Alfred Lauffher  1911—1932, folgte einem Ruf nach Eckenhagen. Wittenberg 1907 bis  1912. Otto Kirchberg  eit 1912. Paul Kienecker  eit 1918, vorher in  Werther. Gottheis 1913—1921, ging nach Corbach. Scheller 1913 bis  1922, nach Barmen Wupperfeld gewählt. Arnold Torhor t  eit 1922  (Superintendent). Weinrich 1920—1927. Balke 1922—1926, an das  Diakoni  enhaus Kai erswerth berufen. Lic. Friedr. Flemming 1926  bis 1932, als Pfarrer nach Mün ter berufen. Ern t Kalle  eit 1932,  vorher Hilfsprediger in Mün ter. Siegfried Snell  eit 1928. Martin  Berthold  eit 1932, vorher Pfarrer in Bochum.Die e A toren wurden Gemeinheitsprediger enannt,
weil ihre Wahl der Gemeinde zu tand. Die folgenden  echs hießen
Patronatsprediger, weil Rüdiger We thofen 1719 eine zweite
Prediger telle ge tifte und  ich und  einen Nachkommen das atronat 
recht vorbehalten

Joh Heinr. Schmidt duus Halber tadt 19—17 wurde nach
Burt cheid berufen We  el Gottfr. Kagenbu ch 26—17 Joh
Irnold Drusky aus um 28—17 Joh We  el Rumpäus aus
Lünen 3—17 Sein Sohn Joh Heinrich 1783 Adjunkt des
Vaters, 1800 Joh Wilh Davidis aus Hamm,  eit 1794 jun
des Rumpäus, 1837

C A toren
der eit 1824 vereinigten evangeli chen Gemeinde Hamm.

Carl  eit dem Advent 1828 einr Go ebruch aus

Hamm  eit 1838, vorher Pa tor in Me chede Udo Richter aus Berlin
eit 1846, War vorher Hilfsprediger in Elberfeld, 1899 Lie “EO
Eugen Sachs e 1—1  7 vorher Pa tor in Vlotho, dann Seminar—
lehrer in ging als Direhtor des Prediger eminars nach
Herborn. Rob Nedden  eit 1872, vorher Pa tor in Bönninghardt.
Chri tof Friedr Lahu en 83—1  7 vorher Pa tor in ettmann
Wilh 86—1  + Superintendent, vorher Pa tor in en
dorf, wurde als beauftragter Dozent für Hymnologie die Univer ität
Mün ter erufen Friedr Len  en 86—1 vorher Pa tor in
Altena Jo eph on 89—1 vorher in Beverungen, ging als Pa tor
nach Bielefeld. u t alter Alb toch 6—1 vorher in Heißen
(Rheinprovinz). Dr Hardung 898 — 1904. Richard Hindler 1905 bis
1911, ging als Stadtmi  ionsin pektor nach Berlin Alfred
11—1  5 folgte einem Ruf nach Eckenhagen. Wittenberg 1907 bis
1912 tto IT  erg  eit 1912 Paul Kienecher eit 1918, vorher in
Werther. 0  els 13—1921, ging nach Corbach Scheller 1913 bis
1922, nach Barmen Wupperfeld ewählt Arnold orhor  eit 1922
(Superintendent). Weinrich —1 22—1 das
Diakoni  enhaus Kai erswerth berufen Lie Friedr emming 1926
bis 1932, als Pfarrer nach Mün ter berufen Ern t e  eit 1932,
vorher Hilfsprediger in Mün ter Siegfried ne eit 1928 artin
er  0  eit 1932, vorher Pfarrer in Bochum.
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önen
Nach dem Ier VaIOrts war das Jahreseinkommen des Pa tors

zu Bönen (Boinen) 3u Anfang des vierzehnten Jahrhunderts zu Mark
kölni ch 144 Mark nach jetzigem e  e taxiert

Die Herren Bönen nachweislich im vierzehnten Jahr
hundert in der Gegend des Dorfes leichen Namens begütert. Um 1380
wird eimn Lambert Bönen als Vormund der 1 3u Bönen EL.

wähnt?“ Der rtsname reicht in die al  1 Zeit, die adlige
Familie hat davon den Namen. eit dem Jahrhunder
findet  ich der Name der Familie Vi der Gemeinde nicht mehr.

Die alte II. wurde 1844 wegen Baufälligkeit abgebrochen. Beim
Abbruch fand man innerhalb ihrer Umfa  ungsmauern die unda
mente einer  chmaleren, al o lteren Kirche, die jedenfalls Aus früh
romani cher Zeit  tammte, während der zweite weitere Bau der goti  —
chen Periode angehörte Der romani che Bau Wwar bo  — Kölner Erz 
bi chof iligrim (1021-1036) ne anderen Kirchen dem St. Heribert 

in eu ge chenkt worden, dem gleichzeitig das Patronatrecht
verliehen wurde 25). Pap t Eugen III be tätigte die en 1147
Man darf mit Sicherheit annehmen, daß le e Kirche von dem Erz
bi chof iligrim gebaut wurde.

Die jetzige 11 i t 1846 eingeweiht worden. omani i t noch
der viereckige e tturm mit dem viereckigen Vorbau und einem Pult 
dach, das  ich hoch  eine We tmauer legt Das anghaus mit und  2
bogenfen tern und gegliedertem Dautuge ims i t ohne ölbung und
tilzier gebaut.

In vorreformatori cher Zeit wurde die 1 von einem Pa tor
und zwei Vikaren bedient. Sie hatte die beiden Vikarien St Johannis
Evangeli tae und St. Uldariei Die etztere, auch Vikarie auf dem erge
genannt, War im 0  re 1520 ge tiftet worden,  ie wurde 1677 auf
ehoben und in eine Lehrer— und Organi ten telle verwandelt. Zwi
 chen Pa tor un  Rar wurde 1695 die Parität herge te

Letzter katholi cher und er ter evangeli cher Pfarrer in Bönen war

Rötger Wilkinghoff das Jahr 1570 Seine beiden Vikare,  eines

28) Baedeker Heppe, Nachtrag zur Ge chichte der evangeli chen Ge
meinden, Leipzig 1890,

29 Gelenius, De admiranda magn. Coloniae, S. 382; un t  und Ge
 chichtsdenkmäler,



Bruders Sohn Rötger Wilkingho Johannes Evangeli ta und
ohan zur Wie che Uldaricus, die letzten oli chen
und die er ten evangeli chen Vikare nter ihnen fand Luthers Lehre
uin der Gemeinde SEingang. ber nde des Jahrhunderts hat
Pa tor Johannes Eichelberg (1595—-1632) das reformierte Bekennt
nis eingeführt. Er ging 1611 auch als Deputierter zur reformierten
General ynode nach Uisburg.

Die Gemeinde rat 1820 der Union bei und nenn  ich eitdem
evangeli ch.

Als

a toren In Bönen aus der k d  1  n Zeit

in urkundlich erwie en: Godefridus Golen pidt 1320 Johannes 1350
Sein Rar WMar Hermann de Byginkhofe Johann prinken 1369
nter ihm war Lambert rie ter ar St Evangeli tae. Teimann
prinken 1405, ari St. Johannis-Altar. Johann Grüter 1437
Sein Kü ter hieß Ahlert Heinrich Bry ach, Rar 1484 Hermann Lyn
kamp, Vizekurat in Bönen, Pa tor in Hilbechk 1503 Johannes Titt
mann aus nng 1520 nter ihm war igardus QAr vange

und Johann Lynkamp QAr aricus Rötger Wilking 
hoff letzter katholi cher Pa tor 15705°½). Er rat zUum lutheri  en Be
kenntnis über.

rediger von der Reformation bis zUuUm Intri der Parität
Im re 169530.

Röttger Wilkingho 1570 ar Johannes zur Wie che Edmundus
Mombars Beck, QAr St. Johannis Altar 6—1 glei  2  2
zeitig einr Sander kar St Uldarieus Heinrich Eichelberg,
iI 1631, Sohn des Pa tors Joh Eichelberg, —5—1 Als
Joh Eichelberg 1632 arb, wurde  ein Sohn inrich als Pa tor ge
wählt; da Er aber noch Student war, wurde 0 Wegener zum Vize
Uraten berufen. Als Heinrich Eichelberg im Juli 1636 ar ent
 tanden heftige Wahl treitigkeiten, indem ein Teil der Gemeinde den

30 Kirchenarchiv Bönen. aedeker Heppe, Nachtrag, 100
31) Baedeker-Heppe, 429f.; Nachtrag, 101; einen



Joh Wegener, ein anderer den rediger Reidemann wählte. Wegener
erhielt die Pfarr telle, mu ber einige Pfarreinkünfte

Reidemann abgeben. Seine Vihare (Kapläne) Ludw einr
euto und Ludolf Sander euto wurde Pa tor 1673 Sein
Kaplan War Joh Ant Huffelmann, IEar St Johannes Evange—

Nach Teutos Tode 1694 wurde Konrad Beckhaus, rediger 3u
Plettenberg, berufen; EL amtierte von 5—17 Als aber
Huffelmann in die Pfarr telle einrüchen wollte, ent tanden wieder
Streitigkeiten, weil die Gemeinde dagegen Ein pruch erho Sie
wählte den genannten Beckhaus, bewilligte aber dem Hu  1
mehrere Pa toratgefälle und führte 1695 die völlige Parität ein,  o
daß eitdem die Gemeinde von zwei a toren mit gleichen Rechten oe
en wird

A toren  eit 1695
An der er ten Stelle Konr. eckhaus 1695— 1720 Joh

Ant Huffelmann 20— 17 Ori einr Beckhaus 3—17
vorher rediger in Mark Seba tian Vorländer 67—17 vorher
rediger in Rhynern, von dort 1744 als weiter rediger nach Bönen
berufen, folgte auf Beckhaus 1767 Joh Konr. Hecking 89—18
Joh Heinr. Friedur aus Werdohl 06—1  uspendier
eit 1827 Alberti aus Grevel 34—18 War Superintendent
und Schulin pektor. arl Ludolf Ludw Wilh be ter dus Neuen—
ge eke —5—1 Herm. Ume 1—1 vorher Synodalvikar
Unter Superintendent Zimmermann, wurde nach Dortmund erufen
Gu tav Klüter 2—1 Lic. Wilhelm ahe 26—1 folgte
einem Ufe nach inden. riedrich E ch  eit 1928

An der weiten Stelle Joh Ant H  lmann —5—17
ori Heinr. e  aus 21—17 von Mark nach Bönen berufen.
tto ar Knevels 1733—1743, wurde nach Flierich berufen Se
a tian Vorländer aus ümbre in der Herr chaft Homburg vor der
Mark 1744—1767, rat in die er Pfarr telle eimn ebn einr Joh
Vorländer 7—17  . Sohn des vorigen. MWiit rn Maul 1771
bis 1777, ging als Pa tor nach Hilbeck. Joh Konr. Hecking aus
Kamen 778—1789, daus Ka trop erufen,  ukzedierte auf die er
Pfarr telle. Joh Friedr aus Hamm 0—1 Joh Heinr.
Frieder 6—1 auf die er P  r telle berufen.
Hertt 26—1 wurde er ter Pfarrer. Joh Heinr e 



Schmieding aus itten —4—1 folgte Rufe nach ort
mund Jetzt Ahre Vakanz Carl Ludolf Ludw Wilh Coe ter 1861
bis 1865, vorher Pfarrvikar Gevelsberg,  ukzedierte auf die er te
Pfarr telle Joh Heinr Wilh Meyer Peter Quus 0  or 1865 bis
1870 ging als Pa tor nach Hattingen Eduard rfling aus e  eim
70—1 vorher Pfarrverwe er Beyenburg Wilh Zimmermann
aus erlohn 9—19 Superintendent win ee e eit 1928

Die Bezeichnung zer te und zweite Pfarr telle“ i t neuerdings all
gemeim fortgefallen

Rhynern
Der Ort Rhynere gehörte Er Zeit dem Bi chof von Mün ter,

der um 1302 den Grafen von der Mark aAmt belehnte Im er
valoris i t der ortige Pa tor gu Marb kölni ch 360 Reichsmark
Jahreseinkommen ange etzt ene verhältnismäßig hohe Taxe die auf
Wohlhabenheit des Kirch piels läßt Der atrona an dem
Grafen von der Marb 3u Sder 11 i t die heilige Re
gind deren ko tbarer Schrein mit Reliquien der eiligen  ich der
I efinde Die er aQus dem re 1457  tammende Schrein, enn

Mei terwerk der Gold chmiedekun t den Längs eiten die
Apo tel und auf den Schmal eiten runden Medaillons die Relief
dar tellungen der Verkündigung, Geburt nbetung der Könige eiße
ung und Aufer tehung

Die große der Katholiken befindliche 11 i t emne ge
wölbte Pfeiler— und Säulenba ilika I rem romani chem til aus dem

des zwö  en Jahrhunderts Im Ahre 1871/72 hat das Lang
haus Re taurations und Erweiterungsbau erhalten Dabei
man en auf mehrere Totenbäume ausgehöhlte für Leichen
be timmte Eichen tämme, in Beweis daß die +  ich auf Ur

alten Begräbnis tätte er
In Rhynern gab enn Franziskane  enklo ter Marienhof aus dem

0  re 1478 Aufgehoben wurde 1817 In der Reformationszeit
e der Katholizismus darin eimi ch
nter dem in  uder Hamm werden  ich auch Rhynern

frühzeitig reformatori che Bewegungen Sinne Luthers bemerkbar.
gemacht aben Als Gallus 1562 Hamm das reformierte ekennt
n!is einführte, aben emige benachbarte a toren ihren Gemeinden
trotz des Wider tandes der lutheri chen Gemeindeglieder ebenfalls den
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Calvinismus durch den Gebrauch des Heidelberger Katechismus nach
und nach zur Geltung gebracht. So auch Rhynern

Die er ten Reformatoren Rhynern  ind unbekannt Die ikarie
Dar vor 1624 noch in den Händen der Lutheri chen In den riegs 
zeiten gaing  ie ihnen die 2 verlorens?) Das alte agerbu
der reformierten Gemeinde enthält olgende otiz Anno 1632 i t
die er Ort noch der prote tanti chen eligion Ugetan gewe en Allein

den kai erlichen Zeiten hat man hier elb t grau am mit dem rediger
gehandelt den elben gefänglich nach Hamm gebracht und al o die Ge
meinde auszurotten ge ucht ber der Herr hat mm noch emige
Rechtgläubige erhalten Anno 1660 Nachdem die ene ei  ng zer 
treut gewe ene reformierte Gemeinde z3u Rhynern wiederum ver

ammelt und von Herrn Ludolf euto rediger Drechen emne Zeit
lang edient worden, hat man auf auernhöfen hin und her die Ver
 ammlung der Gemeinde jedesma ange tellt. Anno 1665 Am un!

Herr Ludoviei, Kurfür tl. Brandenburgi cher Rentmei ter zu amm
und angeordneter Direktor des Kirchenbaues 3u Rhynern, den er ten
ein (zur reformierten 1 gelegt und mit dem Bau den
gewün chten Anfang gemacht Am 24 Oktober i t Joh Mathes Heim  2
beck, nachdem Ludolf euto auf Anraten der wohlehrwürdigen Classis
gütlich davon abge tanden, hier eingeführt. Am Pfing tmontag 1667

i t die 11 eingeweiht worden. Sie i t ein, Form eines Sechs
eck mit pyramidalem Dach, de  en pitze emne Laterne räg

—  — Lutheri  en Rhynern ielten  ich ezügli des Abendmahls
und der Konfirmation ihrer Kinder zu den benachbarten lu  II
Gemeinden erge und Dinber. Pa tor Hlinker veranlaßte 1822 die
Gemeinde zUum eltri zur Union Seitdem i t der Konfe  ionsname
in Wegfall gekommen, die Gemeinde nenn  ich evangeli ch.

Als reformierte rediger  ind ehannt Joh 0  105 Heimbech
1665 gebürtig Aaus Duisburg. Ju tus Gildemei ter aQaus e 1675

Phil Herb t aus Siegen 1685 Konr Heinr von der org aus

Hamm 1707 Seba tian Vorländer 1738 aing nach 1744 nach obnen
eorg Eichelberg aus Hamm 1744. Dan Mor Heng tenberg Qus

Limburg 1773, wurde nach Kamen gewählt. Ka p Ludw Klönne aus

Hamm 1777 —1821, Hamm 1823 Gerh Klinker aus Mörs 1822

———) Steinen aedehke epp 426² Nachtrag
97f Dresba Reformationsge ch der Graf chaft Mark 283f



bis 1871, in ortmun 1886 Wilhelm Horn aus Herdecke 1872,
 tarb ereits nach einigen Monaten Mai es elben Jahres. Mi

aus ünxe 1872—1877, folgte einem Rufe nach Ummingen.
Eduard Heng tenberg daus etter 77—18 Provinzialvikar Land
wehr 92—1 Jo ten aus Gütersloh 1917 tto Meinshau en  eit

Flierich.
Die 2 in Flierich ederike War nach dem ET Valoris gu
Mark kölni ch 216 Mark nach etzigem einge chätzt Das

i t die älte te, aus dem Anfang des vierzehnten Jahrhunderts am
mende Nachricht, die wir über die dortige I en

Die I 0 zwei Vikarien, die Vikarie des eiligen Gei tes,
die das Haus Brügge zu vergeben atte, und die Vikarie etri
und auli, deren Vergebung den Häu ern Mundloh und inghau en
wech elwei e zu tand. Die dazugehörigen Renten im Laufe der
Zeit mei tens verdunkelt worden5). Flierich gehörte Iin en Zeiten
zur Freigraf chaft olte, die Graf 0 von der Mark um 1230
b0  — Grafen von rnsberg erworben hatte 5).

In Brügge in der Bauer chaft We terflierich an eine Kapelle, die
zum Hau e Brügge ehörte Parochialrechte  ie nicht Das
Patronatrecht über die 1 ru auf den genannten drei adeligen
Häu ern. In Drechen war eine Filiale, die  päter eine  elb tändige
prote tanti che Pfarrei ildete

Aus einigen Ort chaften der Gemeinde ind m Ahre 1905 die
Evangeli chen zur Pa torierung nach Drechen bzw Rhynern überwie en
worden.

Die alte I*  E, die den eiligen Michael als Schutzpatron verehrte,
war ein Bau in romani chem til aus dem en Jahrhundert. Spätere
Reparaturen und mbauten haben ihr eim modernes Us ehen gegeben.
Die Jahreszahl 1502 auf einem ein anghaus deutet auf Re
paraturen hin

 tor lbran desfe hat das lutheri che Be
kenntnis in der zweiten Hälfte des  echzehnten Jahrhunderts in Flierich
eingeführt. Seine Nachfolger: 0 Schlicker,   en Rar Gottfr
Brockmann, Joh Huy ing, der 1622 zugleich als Pa tor in Drechen

—3) einen 1006; Baedeker Heppe, S. 432
—40 Kamp chulte, Kirchlich politi che Stati tik, Lipp tadt 1869, S. 82



er cheint, und Steffen toris  eit 1629  ind ämtlich lutheri ch ge
we en.

Im 1631 Herr Thulen, Be itzer des u Brügge,
den Rar Witthenius der auch lutheri ch war. Da eL die len te
noch nicht verrichten onnte, hat  ein Vater die vorge chriebenen Pre
digten für ihn gewi  en agen gehalten 5). Als IRKtoris 1639
ar kam ern We thoff, lutheri cher Pa tor Drechen, eine
Stelle Er wurde 1641 nach  eln gewählt.

Von da 0 Aben reformierte rediger die Pfarr telle innegehabt.
Das reformierte Behenntnis i t durch den kar und Schulmei ter
Gerh Brochmann, der 1657 in Flierich als Pa tor nachweisli i t und
wahr cheinlich chon 1642 berufen wurde, eingeführt worden. Nach ihm

a toren: Joh ra 1695 Rabanus eUUto Hermann Fin 
aus Duisburg, ging 1721 nach Kamen Joh Gottfr. Peil uuns

amm 1722, vorher rediger in Siegen, wurde 1743 nach Hamm ge
wa tto arl Knevels 4—17 vorher uin Bönen erd Joh
0 henba 55—17 vorher in Hilbeck. Gisbert Joh Rein 
bach 3—1 vorher in Hilbeck und eeren. Friedr Engels aunls

Herringen, 1851, vorher in Berchum Friedr Wilh Rud Terberger
1852—1890, vorher rediger in Tecklenburg. Ern t Rob no 1891
bis 1928 Aug ürging  eit 1928 Kaltenborn Stachau  eit 1931,
vorher rediger in Rom

Um das Jahr 1820 trat die Gemeinde der Union bei und  eit  —
dem evangeli ch.

re
Die e kleine Gemeinde gehörte ur prüngli als Filiale Kirch

pie Flierichss). Ein Drechen omm 1500 als Gaugraf von

amm or. Jürgen Drechen  oll 1552 Offiziant in Hamm gewe en
 ein. Steinen (XVIII, erzähl nach Erichs Jülicher roni
L, III, 187. önig arl habe 784 zu Draigni, einem Dorf nicht weit
von der Lippe zwi chen dem Mün ter und der Graf chaft Mark.

Sach en er chlagen la   Er hält die es Draigni für das ge

35) So Steinen O. 1007 In plerbe an 1587 ein Pa tor
(O Witthenius, der vielleicht als Vater des Vikhars anzu prechen i t

Familie tammte aus Sandau
Auch in Halver omm der Pa torenname Witthenius  eit 1611 vor Die

36) Baedeker Heppe, S. 433, und Nachtrag, 103
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Drechen Das trifft aber nicht z3u denn nach „Einhards“ Annalen hat
784 ein Reitertreffen zwi chen Franken und Sach en  tattgefunden, und
zwar Draingau wobei die Sach en große erlu te erlitten hätten
Nun i t um 1830 und den folgenden Jahren der Gegend von
Um ein großes Leichenfeld ntdecht worden man fand Skelette
Pferdegerippe und Kriegsgerät größeren engen und da um

ehemaligen Draigni  oder Draingau ieg  o nehmen Wir daß
die für die Sach en ungün tige Schlacht der nördlichen Hälfte des
Krei es Um unweit der ppe  tattgefunden

In Drechen hat vor Zeiten en gräfliches Jagd chloß ge tanden.
Das elbe  oll Grafen von der Mark der aus ätzig ge 
we en  ei zUum Aufentha überwie en worden  ein, der ene

Kapelle umgewandelt und otiert habe Später i t le e Kapelle ene

prote tanti che Pfarrkirche geworden.
Patron über die Pfarrei i t der Landesherr, der den rediger und

den Lehrer an während dem Schulzen Drechen das atrona
über die I zu teht welcher auch Kirche und Ule Bau und
Reparatur zu alten hat

Die Franziskaner Hamm hatten früher das echt ährlich 3zwel
mal durch Mönch Drechen predigen zu A  en

Der Bau des en Kirchleins das nach der Anlage nicht den Ein
druch Gotteshau es ma  L, dürfte Aaus dem vierzehnten Jahr
under tammen Er i t 0  re 1900/01 durch Neubau er etzt
worden.

Im 0  re 1905 wurden die Evangeli chen aus mehreren Ort chaften
der Gemeinde Flierich nach Drechen bzw nach Rhynern Umgepfarrt

Nachdem Pfarrer zu Drechen Augu t 1933 den
Ruhe tand etreten i t oll die P  elle der Seelen
zahl und dAus Spar amkeitsrück ichten ein tweilen nicht wieder

3 Zeit chrift des We tfäl Ge chichtsvereins III olge E
337f und Heft 275f Vgl en der Sigamberer

und der Römerkriege nordwe tlichen Deut chland bis 3zum +  re
nach ri tus Leipzig 868 Die hohe Zahl der Er chlagenen
klingt nicht glaubhaft Die en Chroni ten pflegen bei  olchen Angaben
ar aufzutragen Auf einige Nullen  cheint Cs ihnen nicht anzukommen
Auch der Bericht den  ogenannten inhards Annalen von der Ma  en
hinrichtung der 4500 Sach en zu VBerden der ler i t übertrieben,
wahr cheinli überhaupt legendari ch. le eu  es Pfarrerblatt 1934.,
Nr 31, 392f



be etzt werden. Die Gemeinde wird von Flierich aQus bedient, mit Aus 
nahme des Bezirks P en, der von Rhynern pfarramtli ver orgt
wird 380

Das lutheri che Bekenntnis i t durch den ilbran Raes
feld Flierich auch rechen eingeführt worden
re 1602 wurde Joh als lutheri cher rediger unge tellt
Als die er 1622 nach Brackhel aing, kam Joh Huy ing  eine Stelle
der zugleich auch lutheri cher Pa tor Flierich War Nach de  en ode
1635 wurde ernhar ebenfalls lutheri ch zUum Pa tor be
rufen der 1641 nach  eln ging Nun wurde einn reformierter rediger
ange etzt, und eitdem i t die Gemeinde von reformierten Gei tlichen
edient worden, bis nach 1820 der Name evangeli ch dieStelle des
Konfe  ionsnamens rat

eitere A toren  ind Ludolf Teuto 1641 A ar Cornelius
Bahr 1678 nach Dom py (Seeland) erufen Herm ren e 1692
Heinr Vormann Ugu tin Steuber aus He  en folgte 1730
Ufe nach randenburg (eifriger Calvini t) Joh Carl on tanz

Steuber des vorigen ohn 1733 Joh Friedr Hö ter vorher
Mark ern Ludolf Hermanni 1763 Joh Maximilian Cochius
1766 gebürtig aus Bielefeld war zuer Pa tor IM inden Friedr

Ludw Wiedenhof 1806 Pet Joh Jak Erkenzweig, 1830 vor

her Geldern Joh Jal von der Kuhlen 1862 vorher Her
Lingen Aug 1849 berufen 1889 langjähriger Superinten
en Zur Nieden  eit 1890 vorher in Fröndenberg, 1906 Joh
zur Nieden eit 1907 vorher rediger Anholt 1908 Friedr
lerho 1908 1933 Die Pfarr telle leiht vorläufig unbe etzt

Uentrop
Das Kirch piel Uentrop auf der linken Lippe eite der 

 ar gehörte vor der Reformation kirchlich zu den mün ter chen
Pfarreien weshalb altkölni chen er valoris nicht verzeichnet

Dagegen wird gleichzeitigen Verzeichnis der Kirchen
der Diöze e Mün ter als nttorpe aufgeführts“) Die dortige Kirche

i t 3u Jahreseinkommen von Mark ölni ch 288 eichs

38) Synodalprotokoll Hamm 1933
399 ibus, Gründungsge chichte der Stifter u w Bistum Mün ter.

Mün ter 1885, I, 160



mark veran chlagt Die ur prüngliche Anlage enes Gotteshau es wird
auch die Karolingerzeit hineinreichen

Da die gegenüberliegende Bauer chaft Uentrop ni bloß
kirchlich, ondern auch politi zUum mün ter  en Gebiete gehörte und
da die beiden Uentrop der älte ten Zeit ohne rage enn zu ammen 
hängendes Ganze gebilde haben  o i t anzunehmen daß die IPpe mit
der Zeit Wie anderen rten  o auch hier ihren Lauf verändert hat
und früher  üdlicher floß

Die IE Uentrop i t vom mün ter chen Bi chof Sigifried 1022
bis 1032 gebaut worden Sie Wwar bis zum re 1243 dem Klo ter
Marienfeld IM etzigen Krei e Warendorf inkorporiert In dem 0  re
verzichtete As elbe auf  eine An prüche zugun ten des Grafen von der
Mark Die ir War IM Ahre 1197 mit emnmem Hof und ner
vo  — Aderborner Domprop t 0  + das Klo ter ge chenkt
worden Der viereckige e tturm der von  tumpfen Pyramiden 
helm bedecht i t,  tammt auns echt romani cher ilzeit, wahr cheinlich
auch das Langhaus,  o daß die Jahreszahl 1551 über der üdtur auf
ene Reparatur inwei t.

Das lutheri che Behenntnis i t der weiten älfte des
Jahrhunderts auch Uentrop eingeführt worden Die Lutheri chen
en bis etwa 1630 die I gehabt ur Pa tor Herm
Pighius wurde Aum 1630 das reformierte Behenntnis eingeführ
durch enn langer und erbitterter Streit zwi che Lutheri chen und Re  2  2
formierten ent tand Die heri chen ielten  ich als Abendmahls 
gä te zur II Dinker und ließen auch ihre Kinder a e kon
firmieren 0  re 1825 i t der un elige Zwie palt der fa t
200 0  re gedauer hat ur den rediger Neuhaus Uentrop und
de  en Amtsbruder Bu ch Dinher eendet worden, indem mit all

Zu timmung die Union eingeführt wurde Die Gemeinde
nenn  ich eitdem evangeli ch

olgende A toren Aben die Gemeinde edient Herm
Bruder des Pa tors Joh m erge, lutheri ch verheiratet
mit Tochter des 1  n Pa tors Rupe Herringen 1626

40) 5 Steinen XVIII 1053ff dedeker eppe, 433 0  rag,
103f.; Neuhaus, Chronik des Kirch piels Uentrop (1880); 0  V für

Kirchenge  chte und Vgl einen Auf atz der Reform.
Kirchenzeitung 1922, Nor 18, 100f
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Herm Pighius hat das reformierte Behenntnis eingeführt
Herm ern Pighius ohn des vorigen 1682 Joh eob ietr
Engels aus Kettwig 84—17 ranz alter Suderland 1706 bis
1720 einr eusmann aus Herringen 1721 1759 Wilh Neuhaus
aus Hamm 1759 ar nach einjähriger Amtstätigkeit Heinr ranz
Clü ener aus Hamm 1—17 amng nach be Joh einr Ludw
Neuhaus 1774 1799 aute aus elgenen Mitteln das Pfarrhaus und
chenkte der Gemeinde Joh Ludw Gottfr Neuhaus Sohn des
vorigen 1800 eingeführt als Emeritus ge torben 1854 Friedr ran
Neuhaus ohn des vorigen Hilfsprediger mit dem Recht der Nach
olge als Pa tor eingeführt 1845 1901 Wibbeling, Pfarradjunkt
1889 Pfarrer eit 1902 1928 alter enges 26—19 Friedr
Schwarze  eit 1932

* Berge
Die 1 iun erge war um das Jahr 1310 nach dem Liber Valoris

3u Jahreseinkommen von Mark ölni ch 108 Reichsmark
einge chätzt In en Zeiten  ollen die Grafen von der Mark dort ein

Jagd chloß und ene Kapelle erri aAben Die etztere War anfangs
auskapelle die als 11 zu Urge mit den Kirchen Boine

Bönen) und Birtine (Brechten) 0  re 1147 durch päp tliche Be
 tätigungsurkunde dem Klo ter eu zuge prochen wurde Die em
Klo ter (St Heribert) an auch das Patronatrecht 3u Ein Pa tor In

erge wird 1269 genannt * Die I i t jedenfalls 1147 mit

Parochialrechten ausge tattet worden Der Schulzenhof erge 9e
orte noch achtzehnten Jahrhunder zu den landesherrlichen afel
gütern

Das Außere der leinen 11 acht enen  und  tillo en
Eindruck Sie i t ein chiffig mit eradem O ten, viereckigem
Tuüurm e ten der ene pyramidale pitze hat und emne Holz
deche Stichbogenform Ein eil des Mauerwerks gehört der
mani chen Zeit das übrige i t  päter re taurier

Das älte te Kirchenbuch und viele rkunden  ind Ur den ran
des Pfarr  e leider vernichtet worden

Im letzten Viertel des  echzehnten Jahrhunderts wurde das Luther
tum der Gemeinde eingeführt Von wem nicht fe t Um 1820

4¹) un t  2 und Ge chichtsdenkmäler, 83; Erhard, Reg
ES Nr 1697



rat die Gemeinde der Union bei und nannte  ich evangeli ch. 1911
wurden ver  ledene evangeli che Einwohner aus erge nach Hamm
umgepfarrt 420

Johann0 der 1602 lutheri cher Pa tor in Drechen Wwar und
im folgenden 0  re nach erge kam, i t der dritte lutheri che rediger
in erge gewe en Er wurde 1641 nach Brahbel gewählt. Ein Leichen 
 tein in erge nenn einen Im aAhre 1611 ge torbenen Eberh. Henne—
mann als rediger. Es  cheint als ob die er der Vorgänger des We t
hoff gewe en  ei, und in dem wäre anfangs der Ad
jun des Hennemann gewe en“). Eberhard Hermeling — 1—1
ikar, EL verwaltete dann als Pa tor u Mark gleichzeitig die Pfarrei
erge, abge etzt 1650 Goswin Niggenius aus be 1676 ohan
Gropper 7—1 Joh Joachim Hempel aus Fröndenberg 1696
—5 741 Joh 0 1°h Hempel, Sohn des vorigen, Adjunkt eit
17313 dann Pa tor 1754. Joh. einr Schotte aus oe Lektor in
Soe t, wurde 1754 berufen, ging 1762 als Pfarrer nach Sa  endorf.

Pohl aus Kuntzendorf mn le ien —1 Joh Jak
ndr eT daus Quedlinburg 6—1 Herm Luyken aus e e
38—1 Herm. Luyken, Sohn des vorigen, 77—1 folgte
einem Ruf nach Halver. Meienborn 1882, wurde 1919 in den Ruhe
an ver etzt uf ihn folgte Hans Siebold 1919, vorher in Hee  en

Hilbeck.
Der Ortsname omm als Hilbecke zuer t 1153 Dor. Damals hatten

die Grafen von Kappenberg einen Hof A e Deren Vorfahren
werden jedenfalls die ründung der Kirche veranlaßt aben Sie
hatten das Patronatrecht über a tora und ü terei. Das anghaus
der 1  tammt Aus der Zeit das Jahr 1000, i t ein chiffig
und niedrig und hat eine olzdeche. Der Turm mit pyramidaler
pitze  tammt wahr cheinlich aus dem Anfang des zwö  en Jahr
underts, der drei eitig ge chlo  ene hor dürfte 1400 gebaut  ein
Im 0  re 1882 hat eine gründli Re taurierung  tattgefunden. Die
11 War der eiligen Ida geweiht. Die Franzo en 0  en 1672 drei
Glochen daus dem 11  urm eraubt und nach Werl gebracht.

—  v. Steinen S. 921 ö Kir
12

chl Amtsblatt Mün ter 1911, Nr. 2
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In der Kirche waren Vikarien, die Marien und die kolaus
vikarie. Die Be itzer des Hau es Hilbeck en nach den Grafen
von Kappenberg das Patronatrecht über a tora und Kü terei“).

Im er Valoris i t die + Hillebecke zu Eenem Jahres
einkommen von Marh kölni ch 108 Mark nach eutigem
axiert

Die lutheri che re 0 auch Hilbeck 1560 fe ten Fuß ge
faßt 1583 War en Mönch aus dem Paderborner Klo ter A  inghofen
namens Heinrich dort lutheri  er Prädikant Im aAhre 1565 an
m Hilbech emn Pa tor von Drechen, der wahr cheinlich mit

Bockelmann enti i t den WMir 1598 als ortige Pfarrer
finden Der genannte lut   che Heinrich wird  ein Kaplan gewe en
 ein Da nun Bochelmann 1611 mit  einem Kaplan eL auf der re

formierten Synode nnda war  o wird ETL das reformierte Be
kenntnis angenommen haben während EL vorher Wie  ein Kaplan
Heinrich dem Luthertum uldigte Die Gemeinde folgte größtenteils
 einem ei piel

Ein eil der Gemeinde War aber dem Katholizismus treu geblieben
Als nun 1624 die Spanier das Land kamen wurde der reformierte
Pa tor u vertrieben und der kutholi che Heinr Steinmann
 eine Stelle Nach de  en ode erhielt der katholi che rie ter
Heinr Schmidmann die Stelle Allein EL konnte nicht den ruhigen

ge weil die Gemeinde größtenteils ihn war Auch
der katholi che Pa tor Joh Binholt den der Pfalzgraf von Neuburg
aufdrängen wollte konnte  ich nicht en egen nde des Dreißig 
jährige Krieges wurde die Kirche den Reformierten zurückgegeben
doch wal den Katholiken noch ange Zeit die zeitweilige Mitbenutzu
ge tattet Er t 1840/41  ind  ie dem katholi Pfarr prengel Bů
eri zugeteilt worden

Nach 1820 rat die Gemeinde Hilbeck der Union bei und egte den

Konfe  ionsnamen ab Seitdem  ie evangeli ch Nach der meri
ierr des arrer Mai 1933  oll dieP aus

Spar amkeitsrück ichten Wie die zu Drechen vorläufig nicht wieder
be etzt werden Die Pa torierung rfolgt von Rhynern Qaus Nach dem

Synodalprotokoll von 1933 beträgt die Seelenzahl nur 530

44) un t und Ge chichtsdenkmäler, 93; Steinen 952;
aedeker —eppe, 427, und rag,



olgende A toren  ind echann obel von Drechen 1565, wahr 
 cheinli er ter Reformator und lutheri ch. Heinrich, 1  er Pra  ·
dikant 1583, vorher Mönch in Paderborn, Gobels Kaplan,  ein
Familienname War wahr cheinlich Avermann. Bochelmann 1598,
vielleicht identi ch mit dem genannten von Drechen, nahm den
Calvinismus 1620 Sein Kaplan Aber dürfte Avermanns Nach
folger gewe en  ein. Nicolaus Fuchs 1624, reformiert, wurde von den
Spaniern vertrieben. Heinr. Steinmann 1624, kütholi ch. Heinr.
Schmidmann,  ein Nachfolger, katholi ch, mu weichen, weil die Ge
meinde ihn nicht haben wollte Joh Binholt 1637, kutholi ch, konnte
 ich ebenfalls nicht halten Rappäus, nde des Dreißigjährigen
Krieges als reformierter rediger ange tellt, Im Be itz eu A tora
und Vikarie gehörigen Renten Von da bis zur Union nur refor  ·
mierte rediger. Joh Bertram Reinbach, 1692 Dietr Heinr. Rein—
bach, Sohn des vorigen, 1719 Nach de  en Tode ent tan wi chen
dem Patron auf Haus Hilbech und der Gemeinde ein eftiger Streit

der Wiederbe etzung der P  telle Der Streit wurde in der
ei e beigelegt, daß der Gemeinde das Recht der Wahl und dem
Patron das Patronatrecht zuerkannt wurde. Gishert Heinr. Sethmann,
1723 berufen, vorher rediger in 4  1a erd Joh Adolf Achen
bach Qus Heeren, nach etwa zehnjähriger Amtstätigkeit 1755 nach
Flierich ewählt Neuhaus, 1759 Gisbert Reinbach, ging nach
Heeren 1770 und 1783 nach Flierich. Ern t Maul  eit 1771, vorher
in Bönen, 1796 Joh Wilh einhar 7—1 vorher in
Ka trop. Friedr 0 E aus Herdehe 1837—1875, b0  — chlag
anfall betroffen Seine Hilfsprediger: Illinghaus, ging als Pfarr
verwe er nach Erwitte; Fahrenkamp, wurde Pfarrer in Gronau;

ohmeyer 1877, ih wurde 1880 das Recht der Nachfolge ver

liehen. Joh iemenz 85—1  7 vorher Hilfsprediger in Hamm,
wurde Gefängnisprediger in Hamm U t Pit ch 7—1 rat in
den Ruhe tand. Die Pfarr telle vorläufig Unbe etzt.

10 Pelkum.
Das Lehngut Pelkum (Peluchem, ilicheim) War das Zahr 1000

Im e t des Kölner Erzbi chofs eribert. Die er er warb aut Urkunde
b0  — Februar 1003 den eierho der Vollme
im jetzigen Krei e Altena vo  — Edelherrn Benno und  chenkte ihm
afür das Ut ilicheim. 0 inkorporierte der Erzbi chof Ur



die genannte Urkunde der von ihm gegründeten C Deutz). Pelkum
kam 1100 den Be itz des mün ter chen Bi chofs Burchard
von olte, der  einer omkirche  chenkte“).

Im er Vvaloris i t Pelkum nicht aufgeführt Dagegen wird die
dortige, der Gutsherr chaft gehörige und dem Apo tel Jakobus ge
weihte Kapelle ereits 1147 erwähnt“) Patron war der Abt von

eu Die Kapelle lag Pfarrbezir Herringen, die Zeit ihrer Er
hebung Pfarrkirche und der ami verbundenen Abzweigung von

Herringen i t nicht ehannt Wahr cheinlich  ie mit der Einführung
der eformation zu ammen Die kleine U i t einn ein chiffiger Bau
mit Chor aQus goti ch  er ilzei Der übrige  tilwidrige Bauteil
i t nach S  1 Außeren der Südwand 1738 Bau
fälligkeit (ex vetustate ruinosa) erneuer worden

Uber die Einführung der eformation liegen nähere Nachrichten
nicht vor In Herringen an 1603 einr Rupe als lutheri
Pa tor auch de  en Nachfolger Heinr Langen  e  e War lutheri
Daraus darf man   daß damals das lutheri che Behenntnis
auch der Filiale Pelkum galt Es muß al o, Wie überhaupt der

ortigen Gegend der weiten Hälfte des  echzehnten Jahrhunderts
fe ten Fuß gefaßt aAben Als aber der Herringer Pa tor Eberh Abri
tius 1635 3u den Reformierten (Calvini ten) berging und die
Gemeinde nach  ich 30g, wurde auch Pelkum reformiert“s) Die Ge
meinde rat 1818 der Union bei und nannte  ich evangeli ch

Die Namen der a toren ind olgende Heinr Rupe lutheri 
Pa tor Herringen 1603 ediente auch Pelkum Desgleichen Heinr
Langen  e  e 1610 lutheri ch Eberh Fabritius 1630 anfangs
lutheri ch, nahm 1635 das reformierte Behenntnis EL ediente auch
Pelkum Von da wurden elgene a toren berufen einhar
Nuntius —0—1 Ludw euto 1654 wurde folgenden Ahre
Feldprediger und ging 1673 nach Bönen Joh Weingius 1656 Joh
Uuntius 1661 1696 Wilh Wallenkamp 1700 nach ermbe be
rufen Joh eorg We terhof, 1720 Joh Herm Ufm Orth Qus

45) Lacomblet Urkundenbuch Nr 141
46) Reg E88 Nr 720 und 1431

S. 505 Liber collatorum hei47) Un t und Ge chichtsdenkmäler,
Binterim und Mooren, J, 344

48) Steinen V 1041, 942; dedeker Heppe, 428, 431
Nachtrag, 99
Jahrbuch des kirchenge chichtlichen Vereins



Hamm 1728 letr mi Neuhaus 1750 gig als Pa tor nach
ickede Heinr ranz Clü ener dQus Hamm 1756 1761 gaing nach
Uentrop Joh Gisbert Fabritius aus Kamen 1761 Gottfr Konr Doerth
dus Kamen — 8—1 arl Davidis aus agen 1837 1879 Wilh
Krüger aus Stieghor t 79—1 rat den Ruhe tand Alfred
Werner  eit 1920

11 Herringen
Im ETr ValoOris i t die I u Herringen zu Jahres 

einkommen von Mark ölni ch 288 Reichsmark einge chätzt Der
Ort der 1015 als Heringi und 1032 als eringhe erwähnt wird
der Sitz Frei tuhls“) D  1e ir i t Unter dem Kölner Erz 
bi chof iligrim (1021—1036) gebaut und 1032 zu Ehren der eiligen
ärtyrer Viktor und Heribertus geweiht worden In dem elben Jahre
chenkte  ie der Erzbi chof ne anderen Kirchen der Benediktinerabtei

eu der EL auch das Patronatrecht über die verlieh)
p t Uugen III be tätigte 1147 die enkung

Der Turm mit dem einfachen Pyramidendach i t noch altromani
Da anghaus und Chor jedenfalls aus dem vierzehnten Jahrhunder
tammen cheinen frühzeitig Reparaturen notwendig gewe en zu  ein
Die Jahreszahl 1617 Unter S  öffnung bezeichnet den Ab chluß

 tillo en Erneuerung
Bei dem 0 Nordherringen War ene Kapelle ad decem mille

martyres die en Herr Vollen pit 1322 ge tiftet 0 und die b0  —

erzbi chöflichen i Hermann eingeweiht War Parochialrechte 0
 ie nicht die Inhaber des Schlo  es mußten Ufe ung und en
mahl der Utterkirche Herringen empfangen. Auf dem Schulzen 
hof Heil i t auch enne Kapelle gewe en, welcher jährlich weimal von

Mönch aus Hamm gepredigt wurde.
In der War emne Viharie St Annaä die en Herr eche

ge tiftet Nach der Reformation wurde le elbe dem rediger zu
Rech zugeleg wofür er elbe den Fe ttagen dem Pa tor
Herringen beim redigen und bei der Austeilung des Abendmahls
behilflich  ein mu 5— ,

49 un t und Ge chichtsdenkmäler 52
50) Gelenius De admiranda OlOn magnitudine, 382 Lacomblet

Urkundenbu Nr 167
5¹ Steinen dedeker eppe 430 Nachtrag,
103 Vgl Heuermann 900 0  re Vergangenheit der Kirche

zu Herringen We tfäl nzeiger (Hamm), 1932 Nr 180



Letzter katholi cher Pa tor in Herringen war 1555 Joh Bortzenagel.
Sein Nachfolger nton Falkenoeg (1559) trat zUum u  łrtum über,
nachdem die Be itzer des Hau es Rech lutheri geworden waren

(1567) Nach einem Zeugenverhör, das 1667 auf dem Hau e Stockum
abgehalten wurde,  ind Heinrich Rupe 1603 und einr Langen chede
1610 lut   che A toren in Herringen gewe en. Auch der Nachfolger
Eberh Fabritius i t als lutheri ch  tor berufen worden; er hat
ich aber 1635 zur reformierten eligion ekannt, und da EL von der
ebenfalls reformierten Landesobrigkeit be chützt wurde, konnte die Ge
meinde ni dagegen ausrichten. Seitdem  ind bis zul Union (um

nur reformierte rediger berufen worden.
Nach der Reformation wurde die Schloßkapelle 3u Nordherringen

den Katholiken zur enutzung eingeräumt. So ent tan allmählich das
katholi che Kirch piel Nordherringen, das 1842/43 kirchlich und aat
lich als  elb tändige Pfarrei anerkannt wurde.

In Herringen i t 1914 eine zweite und 1931 eine weitere Pfarr telle
rri worden. 1928 wurden die mei ten Evangeli chen der Qauer  —  ·
chaft Wie cherhöfen aus Herringen ausgepfarr und einer  elb
 tändigen Kirchengemeinde Wie cherhöfen vereinigt. Die bisherige
zweite Pfarr telle in Herringen ging auf die Kirchengemeinde
Wie cherhöfen als deren Pfarr telle über ).

Folgende a toren Aben in Herringen ge tanden: Joh Bortzenagel
1555, noch katholi ch. nton Falkenoeg 1559, nfangs katholi ch, wurde
lutheri ch. Heinr Rupe 1603, lutheri ch. Heinr. Langen  4  e 1610,
lutheri ch. er Fabritius, nfangs lutheri ch, ging 1635 3u den Re
formierten über Die Gemeinde eitdem reformiert. ohn und Enkel
des Fabritius de  en Nachfolger bis 1727 arl Joh Engels
8—17 Der 0  n des vorigen, arl Joh Engels, 3—1
Joh Jak von der en aus eideri 2—1 folgte einem
Ufe nach Drechen arl von der Kuhlen, ohn des vorigen, 1836

(Dezember bis 1881 Heuermann, Adjunkt 80—1 von da

Pfarrer bis 1924, 1930 De  en ohn Heuermann weiter
Pfarrer 4—1 wurde Pfarrer m Wie cherhöfen. arl Ba tert
 eit 1924 Wilh Petzold  eit 1931

52) — Amtsbl Mün ter 1928, S. 54
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12. Wie cherhöfen.
Die e Gemeinde be teht  eit 1928 als eine Abzweigung von Her

ringen. Infolge der zunehmenden Seelenzahl in der Bauer chaft
Wie cherhöfen wurde die Bildung einer eigenen Kirchengemeinde not
wendig. In der Errichtungsurkunde des Kon i toriums In Mün ter
bOo  — 19 Dezember 1927 (Kirchliches Amtsbl 1928, 54) el
Die Evangeli chen der Landgemeinde Wie cherhöfen mit Usnahme des
Ortsteils Ki  ingerhöfen werden Qaus der evangeli chen Kirchengemeinde
Herringen ausgepfarr und 3u einer  elb tändigen Kirchengemeinde
Wie cherhöfen vereinigt. Die Grenze wi chen den Kirchengemeinden
Herringen und Wie cherhöfen wird durch die von Hamm nach Pelkum
ührende Kreis traße, und zwar die Straßenmitte, gebildet. Die bis
herige zweite Pfarr telle in Herringen geh auf die nelle Gemeinde
Wie cherhöfen als deren Pfarr telle über. Die e Urkunde I„

April 1928 in ra Die  taatliche Genehmigung wurde Arns
berg, 16 März 1928, erteilt Die Gemeinde + 1933 nach dem
Synodalprotokoll 3200 Einwohner. Sie i t uniert.

In Wie cherhöfen wurde 1922/23 eine I+ und 1924 ein
haus gebaut.

Als Pfarrer der Gemeinde wurde 1928 der zweite Pfarrer
in Herringen, Heuermann, berufen, der aber vorher  chon in
Wie cherhöfen wohnte

13 Rünthe.
Die ründung die er Gemeinde in das Jahr 1905 Sie i t eil

wei e auch eine Abzweigung von Herringen. In der Errichtungs—
rkunde des Kon i toriums gu Mün ter und der Regierungen
rnsberg und Mün ter bo  — 27 Juli bzw bo  — und 16 Augu t 1905

Mit Genehmigung des Herrn ltusmini ters und des
Evangeli chen Ober-Kirchenrats  owie nach nhörung der Beteiligten
wird folgendes fe tge etzt: Die Evangeli chen in den Land
gemeinden Rünthe und Heil Im Krei e Hamm werden aus der Kirchen 
gemeinde Herringen, Synode Hamm, ausgepfarr und mit den Evange—
li chen der Werne und der Landgemeinde Werne und Stochum
Im ei e Lüdinghau en 3u einer  elb tändigen Kirchengemeinde Rünthe
vereinigt. Die Pfarr telle Haus Rech, Synode Unna, wird in
die Kirchengemeinde Rünthe als deren Pfarr telle mit dem Sitz in



Rünthe erlegt §8 3 Die e Urkunde r- Oktober 1905

ra5³3)
In erne wurde 1925 enn Hilfsprediger ange tellt. Nach dem

Synodalprotokoll von 1933 0  e die Gemeinde Rünthe 3900 Ein
wohner. Sie i t Uuniert. Am Oktober 1925  ind die Evangeli chen

und Landgemeinde erne und der Landgemeine Stockum
aus Rünthe ausgepfarr und zu eigenen Kirchengemeinde erne
vereinigt worden Die 11 Rünthe i t 1902 gebaut worden das

Pfarrhaus 1906
Als Pfarrer die nelle Gemeinde wurde 1905 Herm Goßlich 0e

rufen
Werne 1 d ppe

Infolge der zunehmenden Seelenzahl mu aAhre 1925 Werne
mit Stochum von Rünthe abgezweigt und zu  elb tändigen
Kirchengemeinde erhoben werden Die Errichtungsurkunde des KGon
 i toriums Mün ter und der egierungen ün ter und rnsberg
b0o  — 12 und 25 Augu t 1925 lautet Nach nhörung der Be
teiligten wird hiermit folgendes fe tge etzt Die Evangeli chen der

Werne Ippe  owie der Landgemeinde erne Lippe
und Stockum, Kreis Lüdinghau en werden Qus der evangeli chen
Kirchengemeinde Rünthe Synode Hamm, ausgepfarr und 3u
 elb tändigen Kirchengemeinde Werne 1 Synode Hamm vber

einigt Die evangeli che Kirchengemeinde erne IPP wir
mit der evangeli chen Kirchengemeinde Rünthe pfarramtli verbunden

Die e rkhunde T Oktober 1925 rd
Die Gemeinde e teht aus den Ort chaften: erne, Evenkamp,

Senklar Langern Varnhövel, Ehringhau en, Holthau en, Stockum und
or Das Synodalprotokoll Hamm von 1933 gibt ihre Einwohner—
zahl auf 2218 In dem elben Protokoll wird eklagt daß die Er
ri  ung  elb tändigen Pfarr telle Werne mm noch auf  ich
warten läßt DieI da elb t i t 1904 gebaut worden Die Gemeinde
hat unierten Charahter.

Im re 1925 wurde der Hilfsprediger Rehling zur Bedienung
der Gemeinde erufen Auf ihn folgte 1928 als Pfarrverwe er Bruno
in der 1932 als Pfarrer nach I erlohn ging Sein Nachfolger
Mantz eit 1932

5) ir Amtsbl Mün ter 1905 Nr 10 77
54 ) I Amtsbl Mün ter 1925 Nr 15 130



Radbod
Die Evangeli chen der Ort chaften obe und Bochum Im Krei e

Lüdinghau en wurden durch Errichtungsurkunde des Kon i toriums U
Mün ter vom Ql 1911 und der Regierung 3u rnsberg vo  —

un! 1911 zu einer  elb tändigen Kirchengemeinde Radbod vereinigt.
Die Urkunde rat Ull es elben Jahres in ra Die
 telle wurde in Radbod erri  et  Eine zweite P kam
1. April inzu 56). 1933 zählte die Gemeinde 5648 Einwohner.
D  e Im Radbod wurde 1912 und das Pfarrhaus 1914/15 gebaut.
Die Gemeinde i t uniert.

Er ter Pfarrer War Wilh lehe 11—19 EL folgte einem Rufe
nach Ladbergen. Nachfolger Herm 7—1 Erwin
Lorentz aus Zehden  eit 1930 Hilfsprediger Pawlow ki
1925 und Hans zur Nieden 1929 Der Hilfsprediger Hugo Echtern 
kamp in Radbod wurde 1931 als weiter Pfarrer a e Au es

16. en
en en, Alna, Alnon) im Bistum Mün ter War in en

Zeiten ein zu den bi chöflichen Tafelgütern gehöriger Hof, auf dem die
gebau wurde 1224 wird die bereits rwähnt Die rün

dung der Pfarrei en wahr cheinlich imn die Zeit des eiligen
Ludger 809) Die jetzige alte (vetus ecclesia)  tammt aus
dem 12. Jahrhundert;  ie War dem Klo ter Kappenberg inkorporiert
und zUum Patron den Apo tel Bartholomäus

Die I (nova ecclesia) i t in der weiten Hälfte des drei—
ehnten Jahrhunderts gebaut worden, und ami hing die Teilung des
Pfarr prengels in en und Neuahlen zu ammen, die in die Zeit
von 3—1 Patronin War die Gottesmutter In der (Cuern
Zeit i t die I re tauriert worden

Nach dem älte ten egi ter der Kirchen und Benefizien des we t
Teils des Bistums Mün ter aus dem 0  re 1313 Wwar die

alte I zu einem Jahreseinkommen von Mark kölni ch
576 Reichsmark und die eue zu Mark ölni ch 288 eichs
mark Die Stelleninhaber mußten davon den Zehnten (zu
weilen eme höhere oder auch geringere Quote) den Bi chof abliefern.

55 ) I+ Imtsbl Mün ter 1911, Nr. 6, S. 54
56) II Imtsbl ün ter 1931, Nr. 6, S. 63



74

In Ahlen gab ein Augu tinerinnenklo ter, Maria 10O84, das
zwi chen 1468 und 1472 ge tiftet War. Aufgehoben wurde 1814 .

Die Reformation fand in en frühzeitig Eingang Bereits im
0  re 1533 wurden auf Begehren der B bo  — Rat drei
lutheri che rediger ange tellt, nämlich der agi ter Gerh Cotius,
Brixius Norden und Joh. Bever, em ehemaliger Franziskaner.
Sie predigten Unter großem Beifall in beiden lrchen Die RA
tholi chen Pfarrer Joh Harmann und Theodor Elvervelde, ehemalige
Prämon traten er des o ters Kappenberg, fühlten  ich dadurch zurück 
ge etzt und  annen auf Rache Es jelang ihnen, viele Bekannte un
Verwandte, Adelige und Bürgerliche willig zu machen, den Ahlen ern
einen Streich zu pielen Kaum hatten le e orgen des 21 Sep  2
tember ihr Vieh auf die ei wi chen Ahlen und Hamm getrieben
und  i dann zUum Anhören der Predigt mn die en be
geben, als plötzlich Reiter und Fußvolk in enge heranrückten und
das Vieh von der C forttrieben Als die Geprellten von zurück  ·
gela  enen Po ten erfuhren, das  ei ge chehen weil  ie ihre rechtmäßigen
rediger verla  en und  ich mit lutheri chen Prädikanten abgegeben
hätten, fielen  ie, die vorher mit großer Begei terung das reine Evange
lium angenommen en, plötzlich u verwün chten den Rat und
 uchten die Prädikanten umzubringen, die mit knapper Not der Gefahr
entrannen Da war mit der eformation m Ahlen vorbeis).
er die evangeli che ewegung bei einzelnen Im tillen fort,

bis  ie Uunter den Stürmen des Dreißigjährigen Krieges völlig Uunter  —
ging eit 1803, als das Bistum Mün ter größtenteils wurde
und Religionsfreiheit ge tattet war, ließen  ich in en einige Pro
te tanten nieder, denen Gei tliche aus Hamm ab und zu m Hau e des
Apothekers Unkhenbold und  päter im Sitzungs aa des Gerichts
Gottesdien t ielten Als die Seelenzahl größer wurde, man
 ich, eine und eine Ule zu bauen. Urch opferfreudige Gaben,
Sammlungen und Unter tützungen des Gu tav Adolf-Vereins kam der
Bau zu tande 22 März 1861 konnte das Kirchlein mit angebautem
Pfarrhaus, das auch Raum für den Schulunterricht gewährte, ein—-
geweiht werden.

57) ibus, Gründungsge ch. , S. 627ff., Nie ert, U. S. VII.
O. 129ff., Udorff, Bau und Kun tdenkmäler, Kr um; mi
Callenberg, Monasticon Westf.

58) Hamelmann, Ref. Ge ch herausgeg. von öffler, 2—7



Nun wurde ein Lehrer namens aup ange tellt der Ule und
Le egottesdien te ie während ein Pfarrer von Hamm er g3u Pre
digten und Amtshandlungen herüberkam Im Ahre 1865 wurde
Pa tor Frey berufen der auch den Schulunterricht erteilte Da aber
ene Pfarr telle nicht be tand wech elten die Gei tlichen häufig,
bis 1894 eme evangeli che Kirchengemeinde en gegründet und der
zwölfte Pfarrverwe er el zum Pfarrer rnannt wurde Die neue
Gemeinde (uniert wurde dem Synodalverband Hamm zugeteilt

Die Gemeinde umfaßte außer und eldmar. en auch die
en und Vorhelm  owie die Sendenhor t mit den darin

wohnenden Evangeli chen Auch Hee  en und Wal tedde gehörten dazu
aber Hee  en wurde 1922 eme  elb tändige Kirchengemeinde und Wal
 tedde 1923 mit der Krei e Lüdinghau en gelegenen Gemeinde Rad
bod vereinigt

1933 betrug die Seelenzahl 5900 Die ge  ige Zunahme War ene

olge der ndu triellen Entwi  Uung, be onders des Strontianit und
Kohlenbergbaus und der Emailleindu trie

In der Kolonie der Zeche We tfalen wurde Oktober 1921 emn

Hilfsprediger Lic Viktor ange tellt und 1925 mit dem Bau
Gemeindehau es begonnen, das folgenden aAhre eingeweiht

werden konnte Die Hilfsprediger telle wurde November 1929
zu fe ten Pfarr mit dem Amts itz der KHolonie erhoben und
der Hilfsprediger ozi zum Pfarrer rnannt Seitdem i t die Kolonie
weiter Pfarrbezir während Ahlen iedlung en iedlung
en mit Ausnahme des Koloniebezirks Lan  ezirke bo  — mte
Ahlen und Dolberg, Amt Vorhelm mit SEnniger und Sendenhor den
er ten Pfarrbezir bilden)

Pfarrverwe er bzw Pfarrer en Frey 1865 Kun e
müller 1865 1870 Volkening 6—1 el —1—1— Ort
mann 1872 1873 le e 73—1 von der Kuhlen 74—18
Buddeberg 1876 1880 reSba 1880 1882 Pröb ting 1882 bis
1883 Vor chulze —83—1 Ludw Cr 1891 1894 eitdem
Pfarrer, den Ruhe tand 1935

Hilfsprediger bzw Pfarreri der Kolonie en Lie Pleß
1921—1924 Tiemann 1924 —1926 Töllner 1926—1928 Herm 03
eit dem ezember 1928 bis Januar 1930, von da ab Pfarrer.

59) I+ Amtsbl Mün ter 1929, Nor 22, 174; e  er, Evangel
Kirchengemeinde en, 1931
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Hee  en Wwar ur prüngli emn Oberhof, der zu Anfang des dreizehnten
Jahrhunderts als gräflich I enberg ches und nach dem ode des Grafen
riedri von enberg (1226) als —  limburgi che Lehn er cheint). Der
Ort hieß in en Zeiten Hesnon, esne, He ene Hesnen oder
Heesnen Er ter Inhaber i t eine Familie Hee  en enannt Riscebern
gewe en, darauf kam der Hof eine Familie Rinkenrode,  päter
U  en die Be itzer oft gewech elt.

hne Zweifel i t auf dem Oberhof die —H— gebaut worden, und
da das Kollationsrecht ets dem Bi chof von Mün ter U tand,  o wird
der Hof früher Eigentum des Bi chofs gewe en  ein Kirchenpatron
war der heilige Stephanus. Der Bezirk  cheint anfangs zum
 prengel Ahlen gehört zu Aben Die weite Entfernung ma aber früh
die Bildung einer  elb tändigen Pfarrei notwendig. In der Re
formationszeit V Hee  en nach dem ei pie von en dem Katholi 
zismus treu

Die evangeli che Gemeinde Hee  en be teht als  elb tändige aus en
ausgepfarrte Kirchengemeinde  eit dem uni 1922 Die zweite
 telle imn en ging mit ihrem derzeitigen Inhaber auf die Kirchen
gemeinde Hee  en als derenP über 6). Die Zahl der Evange
i chen 0 m der Kolonie der Zeche Sach en m Bezirk Hee  en der
art zuüugenommen, daß im 0  re 1915 eine otkirche erri werden
mu 1933 betrug die Seelenzahl der Gemeinde 2520 Im Synodal  ·
protokoll 1933 wird das Fehlen eines Pfar in Hee  en beklagt.
1928 i t ein Gemeindehaus gebaut worden, das ein tweilen als 11
benutzt wird. Die Gemeinde hat einen unierten Charakter.

olgende Hilfsprediger bzw Pfarrer haben die Gemeinde e·
dient von November 1917 bis nde 1918 Hans Siebold von

Januar 1919 bis Augu t es elben Jahres, wurde als Pa tor nach
erge gewählt. Richter 9—1 nach Herbede berufen. nter ih
die Hilfsprediger Geriche und Jürging Joh Hoen ch —1
ging als Pa tor nach 0 We tf.) Heinr. Meier  eit 1932, vorher
Pa tor in arten

60) us I, 613
6¹) II Amtsbl Mün ter 1922, Nr. 8, S. 9


